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Städtisches vollberechtigtes Realprogymnasium 
zu Gumbinnen.

Zur Nachricht für die Angehörigen unserer Schüler sowie für diejenigen Eltern, die ihre 
Inder unserer Anstalt zuzufuhren gedenken, teile ich, um mannigfachen irrtümlichen Ansichten 

zu begegnen, aut die mehrfach, an mich ergangenen Anfragen mit, dais
I. betreffend die zu Ostern 1892 eintretenden Änderungen im Berechtigungswesen der höheren 

Lehranstalten die für die Schüler auch unserer Anstalt so hoch bedeutsame Änderung 
emtritt, dais das Reifezeugnis der Anstalt über die bereits nach Abschlufs der Unter­
sekunda bestandene Prüfung als Erweis zureichender Schulbildung anerkannt wird
a) für alle Zweige des Subalterndienstes, für welche bisher der Nachweis eines 7jährigen

Schulkursus erforderlich war; J
b) für das Zeugnis für den einjährigen Dienst;

II. dais diejenigen Schüler, die mit dem Reifezeugnis unserer Anstalt noch auf ein Real­
gymnasium übergehen wollen, um behufs späteren Studiums das Ziel einer Vollanstalt zu 
erlangen, ein Jahr langer auf der Vollanstalt werden zubringen müssen als bisher, weil 
mit Ostern 1892 die obere Abteilung der Sekunda an allen bisher siebenstufigen höheren 
Schulen, als fur das Lehrziel dieser Anstalten überflüssig, eingezogen wird;

III. dais an unserer Anstalt wie an den Vollanstalten, Gymnasien und Realgymnasien, den
unteren Klassen: Sexta, Quinta, Quarta ganz dieselben Lehrziele und Lehraufgaben 

gesteckt beziehungsweise gestellt sind;
IV. dais das Realprogymnasium im übrigen als solches unverändert bestehen bleibt;
V. dafs das Schulgeld für sämtliche Klassen der Anstalt je 6 Mark monatlich beträgt;

VI. dais der Termin zur Aufnahme neuer Schüler auf Mittwoch, den 6. April und Mittwoch, 
den 20. April, vormittags von 10 Uhr ab, angesetzt ist.
Bemerkt sei noch, dafs von Ostern 1893 ab an allen höheren Lehranstalten, Gymnasien, 

Realgymnasien, Realprogymnasien etc. das Zeugnis für die Berechtigung für den einjährigen 
ziieerkanntrwirdaUf Abschlufs der ünt{>rsekuncR bestandenen Prüfung

Gumbinnen, im März 1892.

KSIĄZmc I MIĽ.ISKA
IM- KOPEK. JKA

A. Jacobi, Rektor.
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phanerogamic. f. phaneroga mia.
aus tpavepd; offenbar, von çatvetv ans Licht bringen, zeigen, Pass, sichtbar 

werden, erscheinen — und ձ ydp-o; die Hochzeit.

phare m. pha ros. _
ó cpúpoç von ŕ( d’cípoí, eine Insel bei Alexandria in Ägypten, berühmt durch 

den vom Knidier Sostratos erbauten Leuchtturm.
pharmacie f. ' pharmacy.
ń wapu.az.eia das Geben, Brauchen einer Arzénéi, eines Zaubermittels oder 

Giftes, von tpapuazeúetv Heil-, Zaubermittel geben, anwenden, von то <pap- 
jxaxov das Heilmittel.

pharmacologie f. pharmacol ogy.
aus то wdpp-azov und ձ Xóyoç die Erörterung, Xéyetv sprechen.

pharmacopée f. pharmacop oe' a.
Հ wapjrazcroita das Zubereiten der Arzeneien, von wapp.azo7toteiv Arzeneien 

bereiten: то çáppiazov und iroteiv machen.
pharyngite f. pharyngi tis. „
von ’q cpápuyç, соариу(у)о<; der Schlund, Anfang der Speiseröhre. S. arthrite etc. 
phase f. phase. , n,
■fi œdatç der Schein, die Erscheinung der Gestirne, von watyeaJai an den lag 

kommen, sichtbar werden, Passiv zu cpaivetv ans Licht bringen.
phénomène m. phenomenon.
Lat. phaenomenon die Erscheinung, Gr. tpaívóp.evov, Neutr. des Part. Praes. 

von cpccivEcöctt. S. das vor. ЛѴ.
philanthropie f. philarithropy.
•ո сріХаѵ^ршта die Menschenliebe, Menschenfreundlichkeit, von cpiAavJpwzEiv 

Menschenfreund sein: ó cptXoc der Freund und ծ avDptnzo; der Mensch.
philologie f. philo Г ogy.
Lat. philologia, Gr. ՛ո cptXoXoyfa eig. die Liebe zum Sprechen, die Liebe zur 

Gelehrsamkeit, gelehrte Beschäftigung mit alten Sprachen, von cpüoÀo-retv 
über gelehrte Gegenstände sprechen und schreiben: ծ ípíÀoç und О Л0705 die 
Erörterung, Àéyeiv sprechen.

philosophie f. philosophy.
Lat. philosophia, Gr. i¡ ipiXoaotpla die Liebe zur aoipia (die Erfahrung und Ge­

wandtheit in den Geschäften des öffentl. und häusl. Lebens, der gesunde 
Menschenverstand, die Weisheit), Philosophie.

philtre m. phil ter.
Lat. philtrum, Gr. то tpO-троѵ das Liebesmittel, der Liebestrank, Liebeszauber, 

von wiXeiv lieben.
phlebite f. phlebitis.
von Tj wXeß<5? die Blutader. S. arthrite.
phlogistique, phlogiston m. phlogis'ton.
von tpXoyiaToç verbrannt, angebrannt, adj. verb, zu tpXoyi^etv in Brand setzen, 

verbrennen, von i¡ wXo;, tpXoyo« die Flamme, tpXéyetv brennen.

phonétique f. p h onp triés'.' *Լ >
von mmvT|Ttzóç zum Tönen, Lauten gehörig, geschickt,•.»vdíľ’-tfibvňv einen Laut 

oder Ton hervorbringen, von f¡ wiuvq der Laut, Ton;-'di<í‘Stimriie, 
phonographe m. pho’nograph. .■ •
aus 7] сршѵУ) und ypacpeiv schreiben.

phoque m. ph° ca-
Lat. phoca, Gr. ýj cptîizr) die Robbe, der Seehund.
phosphore m. phos’phorus.
von cpwjcpopoç Licht tragend oder bringend: то ерше (zusammeiigez. aus cpaoç) 

das Licht und cpépeiv tragen.
photographie f. photoy raphy.
aus то w<ü;, տ«ւ՜Հ{ und ypáwetv schreiben, ŕ) ypatpfj die Schrift.

Gumbinnen, Realprogymnasium 1892. Programm Nr. 23.

Bot. Phanerogamia (Gesamtheit 
der Pflanzen mit erkennbaren 
Befruchtungswerkzeugen').

Leuchtturm, Feuerwarte.

Apothekerkunst.

Med. Pharmakologie (Kenntnis 
der Arzeneimittel und ihrer 
Anwendung).

Pharmakopoe, Arzneibuch.

Path. Schlundkopfentzündung.

Phase, Erscheinung, Stadium.

Phänomen, Naturerscheinung, 
Wunder.

Philanthropie, Menschenliebe.

Philologie, Sprachkunde, Sprach­
wissenschaft.

Philosophie, Weltweisbeit.

Philtron, Liebestrank, Liebes­
zauber.

Path. Aderentzündung.

Chem. Phlogiston (ehern, ange­
nommener Stoff, dessen Tren­
nung von den Körpern die 
Verbrennung sein sollte).

Phonetik, Lautwissenschaft.

Phonograph (Apparat, der die 
Töne aufnimmt und wieder- 
giebt).

Zool. Robbe.

Chem. Phosphor.

Photographie, Lichtbildnerei.
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phrase f. phrase.
Lat. phrasis, Gr. r¡ tppáat; das Leden, die Kedensart, der Ausdruck durch die 

Sprache, von tppiCeiv sprechen.
phrénologie f. phrenoľogy.
aus cpp7)v, cppsvoj die Seele, der Geist und о Z/fyo» die Erörterung, Zcysiv 

sprechen.
phthisie f. phthisis.
Lat. phthisis, Gr. ý) cpiiíat; die Auszehrung, Schwindsucht, von oílístv, çilívetv 

abnehmen, hinschwinden.
phyllite f. phyľlite.
aus tò tpúXXov das Blatt und 6 Х։Яо; der Stein.
phylloxéra m. .
aus то tpúXXov das Blatt und țijpo';, fepi; trocken.
physiognomie f. physiog nomy.
■ŕ) cpuitoyvtojxovía die Wissenschaft, einen Menschen nach seiner Natur oder 

Bildung, bes. seinen Gesichtszügen zu beurteilen, von tpustoptbțra։-/ nach der 
Natur urteilend: ( tpist;, cpjostu; die Natur und púivá։, Aor. von vtpüs-zetv 
kennen.

physiologie f. physiol ogy.
r¡ șusioXoyia die Untersuchung der natürlichen Körper, bes. Untersuchung der 

Natur in ihrem Wesen und ihren Gründen: ( tpúet; und ó Xóyo; die Er­
örterung, Xéyeív sprechen.

physionomie f.
S. physiognomie.

physiog'nomy.

physique f. phys’ics.
Lat. physica, Gr. r¡ tpuar^lhtupia) die Naturforschung, von tpujtzí;, natürlich, 

naturgemäß, physisch, von ŕ; փստ։; die Natur.
pinacothèque f.
Lat. pinacotheca, Gr. ( таѵахоЦ-zij der Saal, in dem man Gemälde aufbewahrt: 

ծ m'v։;, m'va-zo; das Brett, Gemälde, Zeichnung — und ( i)(-zr, der Behälter, 
von Ttlléva։ setzen.

planète f. planet.
Lat. planeta, Gr. глѵѵ(тт(;, zXávo; umherschweifend, oi zXávot dsréps; die 

Wandelsterne, itXa?5o#։í in die Irre getrieben werden (Pass, zu г/.аѵа'ш) 
umherirren.

planimetrie f. planim etry.
aus Lat. planus eben und Gr. то ptéxpov das Mafs, р.гтрг։ѵ messen.
plastique adj. pías tic.
Lat. plasticus, Gr. zXoa-rzó; zum Bilden gehörig, geschickt, ý) -XaiTczä seil. 

TéyvT) die Bildnerei, Plastik, von zXájezív bilden, formen.
plectre oder plectrum m. plec 'trum.
Lat. plectrum, Gr. то тгЦхтроѵ Alles, womit man schlägt, bes. das Instrument, 

mit dem der Zitherspieler die Saiten schlägt, von îtXt^cœsîv, schlagen.
pleonasme m. pleonasm.
Lat. pleonasmos, Gr. ձ nXeovaapZ; Überflufs, das Übermafs. Gram, das Hinzu­

fügen eines überflüssigen, nichts bedeutenden Wortes, von zXeovdüstv mehr 
als nötig sein, von ttXétov, Neutr. nXéov mehr, zu viel (Comp, zu jtoXâ; viel) 

pléthore f. pleth'ora.
•íj zMtóptj die Fülle, Anfüllung, Med. Überfülle an Säften, Vollblütigkeit, von 

TtX^ösiv voll werden, voll sein.
pleurésie f. ( Pl™'risy,

( pleuri tis.
Lar. pleurisis, pleuritis, Gr. zXeupItí; (Feni, zu яХгиріті);) scil. v¿oo; das Seiten­

stechen, von ղ ttXeupá die Seite. S. arthrite.
plèvre f. pleura.
von tteupá die Seite.
plinthe f. plinth.
Lat. plinthus, Gr. яХі'ѵЯо; der Ziegel; die Unterlage des Säulenfufses.

Phrase, Redensart.

Phrenologie, Schädellehre.

Path. Phthisis, Schwindsucht.

Geol. Blattversteineruns՛.

Zool. Phylloxera, Reblaus.

Physiognomik, Gesichtsdeutung.

Physiologie, Lehre von den Le­
bensgesetzen organischer Kör­
per, von den Organen und 
ihren Funktionen.

Physiognomie, Gesichtsausdruck, 
Gesichtsbildung.

Physik, Naturkunde.

Pinakothek, Gemäldegallerie (bes. 
die zu München).

Astron. Planet, Wandelstern.

Geom. Planimetrie, Flächen­
messung.

plastisch, körperlich gestaltend; 
formbar.

Plektrum (Stäbchen zum An­
schlägen der Saiten).

Rbet. Pleonasmus, Wortüberflufs.

Path. Plethora, hohe Vollblütig­
keit, Vollsaftigkeit.

Path. Pleuritis, Brustfellentzün­
dung (die Krankheit beginnt 
mit Seitenstechen).

Anat. Pleura, Brustfell.

Arth. Plinthe, Säulenplatte; Fufs- 
gesims.
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plutocracie f. plutoc racy.
■ղ zXouTOzpaTta die Herrschaft des Reichtums: ծ TtXoÖTo; der Reichtum und 

zpavziv Macht haben, herrschen, von то zpÓTo; die Kraft, Herrschaft.
pneumatique adj. pneumatic (al).
Lat. pneumaticus, Gr. zvzup:«Tixó; zum Winde, Hauche, Atem gehörig, von 

tó twsüua der Hauch, Wind, Atem, von itveiv wehen, hauchen.
pneumonie f. ‘ pneumo nia.
r¡ ítveu[zovía att. für z/eupovía die Lungensucht, von ձ müpmv, zveöpovo; (ältere 

Form für nXeüpKBv) die Lunge als Werkzeug des Atemholens, von tó zveüfra. 
S. das vor. Wort.

podagre f. pod'agra.
Lat. podagra, r¡ -oòáypa die Fufsschlinge ; gichtische Lähmung der Füfse: 

ձ r.O'ii, ՜օօճէ der Fufs und r¡ аура die Jagd, der Fang.
. . r I poesy.poeste f. j po'etry.

Lat. poesis, Gr. -ղ т.оіт^ц das Machen, Verfertigen, Dichten, die Poesie, von 
zoietv machen.

polémarque m. pol’ emarch.
ó zoXéuap/o; der Anführer im Kriege, Feldherr, der dritte Archont in Athen, 

der im Kriege Oberfeldherr, im Frieden Kriegsminister war: ó “¿Xe։u.o; der 
Krieg und ձ àpydî der Anführer, von dtp/eiv Erster sein, herrschen.

polémique f. polem ics.
■q zoXepuzf) seil. Téyvr) die Kriegskunst, Fern, zu roXeptzö; kriegerisch, von ծ 

noXspo; das Kriegsgetümmel, der Krieg.
police f. policé.
Lat. politia, Gr. гоХіта'а das Bürgersein; die Staatsverfassung, der Staat, von 

zoXt-eústv Bürger sein und als solcher an der Verwaltung des Staates teil­
nehmen, von ձ jtoXÎTtjț der Bürger einer Stadt, von r¡ wíXíç die Stadt.

politique f. poľitics.
r¡ zoXtTtzf; êmoTïjpr; die Kunst der Staatsverwaltung, von itoXiTtzdț den Bürger 

betreffend, bürgerlich. S. das vor. Wort.
poly carpe adj. poly car'роив.
тл\!угл.углі mit vielen Früchten: roXúí viel und ձ zaptrdț die Frucht. 
polyèdre m. polyhédron.
-oXüîîpo; vielsitzig; vieleckig: notó; und r¡ гора der Sitz, die Grundlage, Basis, 

von è'CeaHat sitzen.
polygamie f. polygamy.
Lat. polygamia, Gr. r( noXuyapia die Vielweiberei, von zoXuyapelv mehrere 

Weiber haben, mehrmals heiraten: zoXúç viel und yepeîv heiraten, ձ հօ po; 
die Hochzeit, Vermählung.

polyglotte adj. pol'yglot.
гоХЗуХштто; vielzüngig: noXú; und ŕ уХйтта, уХшага die Zunge.

polygone m. pol удоп.
Lat. polvgonum, von Gr. тгоХйушѵо; vielwinkelig: -oXú; und r¡ ycovía der Winkel.
Polymnie. Polyhym’nia.
Lat. Polymnia, Polyhymnia, Gr. HoXópvia die Gesangreiche: -oXú; und ծ űpvo; 

der Gesang, das Lied.
Polynésie f. Polyne sia.
aus noXii und r¡ vŤjOOí das schwimmende Land, die Insel, von ѵгш ich schwimme. 
polype m. pol'yp.
Lat. polypus, Gr. ó i:oXú~ouí der Vielfufs, Polyp: -oXö; und ձ ~oú; der Fufs.

polysyllabe m. polysyľlable.
von Lat. polysyllabus, Gr. noXuoWAaßo; vielsilbig. S. décasyllabe.
polysyndète f. poly syn' de ton.
tò roXusóvÒETOV, Rhet. die Vielheit der Verbindungswörter in der Rede, Neutr. 

von zoXuaúvíeTo; vielfach verbunden: itoXú; und oóvòetoí zusammengebunden, 
von suvòetv zusammenbinden: eiv mit, zusammen und ôeïv binden. S. asyn­
deton.

polytechnique adj. polytech nic.
яоХптеѵѵо; von vielen Künsten, sich auf, viele Künste verstehend, kunstreich: 

zoXj; und p Téyvq die Kunst.

Plutokratie, Geldherrschaft.

Phys, pneumatisch, Luft-

Path. Pneumomie, Lungenent­
zündung.

Path. Podagra, Ful’sgicht.

Poesie, Dichtkunst.

Polemarch (ein Archont in Athen, 
der das Kriegswesen unter 
sich hatte).

Polemik, wissenschaftlicher Streit.

Polizei, Ordnungs- und Sicher­
heitsaufsicht.

Politik, Staatskunst.

Bot. vielfrüchtig.

Math. Polyeder, Vielflächner.

Polygamie, Vielweiberei.

vielzüngig, in vielen Sprachen 
geschrieben.

Math. Polygon, Vieleck.

Myth. Polyhymnia (Muse der 
lyrischen Poesie).

Geogr. Polynesien.

Zool. Polyp (Familie gallert­
artiger Tiere).

Gram. Vielsilbiges Wort.

Rhet. Polysyndeton, Bindewörter­
häufung.

polytechnisch, viele Künste und 
Wissenschaften umfassend.
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polythéisme m. poľ y theism.
von noXúíhos von vielen Göttern; der viele Götter annimmt: noXü; und ô Deo; 

der Gott.
pompe f. pomp.
Lat. pompa, Gr. f¡ nou.nć die Sendung, das Geleit; der feierliche Aufzug unter 

grofsem Geleit, die Prozession, von nép-nsiv schicken.
pore m. pore.
Lat. pórus, Gr. ձ nöpoí der Durchgang, die Furt, Öffnung, Pore, von neipsiv 

von einem Ende bis zum andern durchdringen, von то népaç das Ende.
porphyre m. porphyry
Lat. porphyrites, Gr. noptpupíTTjç dem Purpur ähnlich, von r¡ nopșipa die 

Purpurschnecke, der Purpur. <
pratique ľ- prac tice.
von Lat. practicns, Gr. npazTtzós zum Thun oder Handeln gehörig, thätig, von 

npdcoetv, пряттгіѵ thun, handeln.
presbyte m. pres'byte.
b npesß'j-H)? der Alte. (Im Alter, wild der Mensch gewöhnlich weitsichtig).
presbytère m. près bytery.
Lat. presbytérium, Gr. то npeoßu-épiov die Versammlung oder der Rat der 

Älteren, von npscftöTepo? älter (woher Lat. presbyter der Älteste ; ein Priester 
der christlichen Kirche, Presbyter), von npsoßus alt.

prisme m. prism.
Lat. prisma, Gr. то nptspa das Gesägte ; ein stereometrischer Körper, das 

Prisma, die dreiseitige Säule, von npietv sägen, spalten.
problème m. prob'lern.
Lat. problema, Gr. tò претила das Vorgeworfene; die Aufgabe, Streitfrage, 

Schwierigkeit, von npoßdAXsiv vorwerfen : eiue Aufgabe stellen : про vor, 
vorwärts und ßaXXetv werfen.

proboscidiens m. proboscid'ian.
von Lat. proboscis, Gr. ■#) npoßoszr;, iSoj der Rüssel: про und ßoozetv weiden, 

ernähren.
prognos(i)e f. progno'sis.
Lat. prognosis, f¡ npdyvmaíí das Vorherwissen, bes. in der Medizin, von npoyiy- 

víóozetv vorherwissen: про vorher und yiyvioszsiv, Aor. уѵшѵяі kennen, er­
kennen.

programme m. pro gramme.
Lat. programma, Gr. то проуряр.р.я die öffentlich und schriftlich bekannt 

gemachte Nachricht, von проурясргіѵ voraus oder vorher schreiben, bekannt 
machen: про und ypátpeív schreiben.

prolégomènes m. PI. prolegom'enon (Pl.-a).
npoXeydp-tvov, PI. — я, Neutr. des Part. Praes. Pass, von npoŽéyeív vor anderen 

auslesen, vorher bekannt machen: npd und Xéystv sagen.
prolepse f. prolep'sis.
Lat. prolepsis, Gr. tq das Voraus-, Vorwegnehmen : zpo und Xctp.ßaveiv,

Fut. À/jÚEaHat nehmen.

prologue m. pro logue.
Lat. prológus, Gr. ò zpóÀoyo; die Vorrede, das Vorwort, von TzpoXéyeiv Vorher­

sagen: 7tpo und Aéyeiv sagen.
propédeutique f. propaedeu tics.
von 7tpO7taiòe6etv vorher unterrichten: тсро und TiaiSeósiv ein Kind erziehen und 

unterrichten, von ծ, rj zaíç, zatôóç das Kind.
prophétie f. pro’phecy.
Lat. prophetia, Gr. r¡ профг)те։я das Amt oder die Gabe des Propheten, die 

Weifsagung, von npotprjTeóôív wahrsagen, von ձ npoœ^Tïjç der Vorhersager, 
Prophet, von npotpdvat Vorhersagen : про und ipával sprechen.

prophylactique adj. pr op hy lac tic (jal).
■KpotpuAazTtzdí verwahrend, schützend, von npoœuÀdaoetv wovor Wache halten, 

Medium sich vorher wovor hüten: про und tpuXdooetv wachen, bewachen, 
beschützen, ծ tpúXa?, tpóXazos der Wächter.

Polytheismus, Vielgötterei.

Pomp, Gepränge.

Pore (kleine Öffnung).

Min. Porphyr.

Praxis, Anwendung.

W eitsichtiger.

Presbyterium, Priesterrat, Prie­
sterversammlung; Priester­
raum, Altarplatz (in einer 
Kirche).

Geom. und Phys. Prisma.

Problem. Rätsel; Math. Aufgabe.

Zool. Rüsseltier.

Med. Prognose (Voraussage, Vor­
ausbeurteilung des Verlaufes 
einer Krankheit).

Programm.Ծ

Prolegomena, Vorbemerkungen, 
Einleitung.

Rhet. Prolepsis. Vorausbeant­
wortung möglicher Einwen­
dungen.

Prolog, Vorwort.

Propädeutik, vorbereitender Un­
terricht.

Prophetie, Prophezeiung, Weis­
sagung.

prophylaktisch, verhütend, vor­
beugend.
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propylées ni. Pl. pr ору lue а.
Lat. propylaea, Gr. то rpomiXaiov, та -роттбХаіа der Vorhof, bes. eines Tempels, 

meist von dem prachtvollen Eingänge zu der Burg von Athen: ~pó und ij 
тг'ЬХт) die Thür, das Thor der Stadt.

prosélyte. pros elyte.
Lat. proselytos, Gr. wpoof|XuTOS hinziigekommen, im Neuen Testam, ein vom 

Heidentum zum Judentum Bekehrtet, von rpooépysailai hinzu, herankommen: 
Ttpóç zu, dazu und spyeoSai, Aor. žXtielv (Ind. tjXSov, Poet. ïjXultov) kommen, 
gehen.

prosodie f. pros’ody.
Lat. prosodia, Gr. 7) -poswòía der Zugesang; der Ton oder Accent einer Silbe; 

die Lehre von der Betonung der Silben, von der Silbenmessung: rpó; und 
r¡ oiBfj der Gesang, das Gedicht.

prosopopée f. prosopopoeia.
La. prosopopoeia, Gr. r¡ rpooio-ozotta die Personification, das Einkleiden ab­

strakter Begriffe oder lebloser Dinge in menschliche Persönlichkeiten, von 
-ooTuinottotetv zur Person machen: то rpöstortov das Gesicht, die Person- 
und zoiôív muchen.

prosthèse f. pros'thesis.
Lat. prosthesis, Gr. Հ trpóaffeat; das Zu-, Hinzusetzen, von -posTiSévat hinzu­

setzen, -oói zu, hinzu und Tiítávat setzen.
pro lase f. pr о t'asis.
Lat. protasis, Gr. (¡ ітротаот; die vorgelegte Frage oder Aufgabe, der Vorder­

satz in der Logik und Rhetorik ; der Eingang eines dramatischen Stückes, 
von itpoTSivtiv wovor ausspannen, vorlegen: rtpo vor und Tetveiv spannen.

protocole ui. pr° tocol.
TÒ -oiotozoXXov (spät.) das erste Blatt, welches zu den Papyrusrollen und 

notariellen Akten hinzugeklebt wurde, und auf dem das Datum verzeichnet 
stand: & itotÖTOi der erste und ŕ, -zoXXa der Leim.

protoplasma in. pro toplasm.
Lat. protoplasma, von Gr. npwTos, Neutr. лрютоѵ erste und то nXásp-а das 

Gebildete, Geformte, Bildwerk, von irXdaastv formen.
prototype m. pro' totype.
Lat prototipos, Gr. то ярштотиігоѵ die erste Bildung, das Urbild: zpwTOS und 

6 T’iitoc der Schlag, das Gepräge, von тіктгіѵ schlagen.
protoxyde m. protox'ide.
aus rpwTOC und — s. oxyde.
protozoaires m. PI. protozo an.
aus пршто; und то Joîov das lebende Wesen, Neutr. des Part. Praes. von 

irpi leben.
prytanée m. prytane um.
Lat. prytaneum, Gr. то яритаѵгіоѵ das Stadthaus in den griech. Städten, von ծ 

-pû-avij der Prytan, eig. Fürst, Herrscher (verwandt mit ձ -ршто; der erste).

psalmodie f. psal'mody.
Lat. psalmodia, Gr. úaXpznòía das Singen von Psalmen, Lobliedern, von 

¿іаХр.ц>ог1ѵ Psalmen, Loblieder singen: ծ 'boXp/i das Berühren, Betasten mit 
den* Fingern, das Saitenspiel, das auf einem Saiteninstrument gespielte Ton­
stück (von didXXetv berühren; die Saite schnellen) — und о,іЦ der Gesang. 

pseudonyme m. pseu donym.
aus ieuò-^í lügend, erlogen, von фебЗгіѵ belügen, betrügen und то ővojza, äol. 

оѵир.а der Name.
( psychiatri'а, 

psychiatrie f. j psy chi'atry.
aus r¡ ՛li՛jy-քյ die Seele und («тргбгіѵ Arzt sein, heilen, von ó іатро? der Arzt, 

von riaftott heilen.

Propyläen (der prachtvolle Ein­
gang zu der Burg von Athen).

Proselyt, Judengenosse; Neu­
bekehrter.

Gram. Prosodie (der Teil der 
Grammatik, welcher von der 
Quantität der Silben, der Be­
tonung und den Gesetzen des 
Versbaues handelt).

Rhet. Prosopopöie (Personifika­
tion lebloser Dinge; Vorfüh­
rung verstorbener oder abwe­
sender Personen als redend).

Gram. Vorsetzung eines Buch­
stabens oder einer Silbe.

Dram. Protasis (Teil eines Dra­
mas, in welchem die Schürzung 
des Knotens beginnt. (S. épi- 
tase etc.). Gram, erster Teil 
einer Periode.

Protokoll.

Protoplasma, ursprünglicher In­
halt der Pflanzenzelle.

Prototyp, Urbild, Vorbild.

Chem. Erste (niedrigste) Oxyda­
tionsstufe.

Zool. Protozoon, Punkttierchen, 
Urtierchen.

Prytaneum (Versammlungshaus 
der Prytanen, in welchem auch 
um den Staat verdiente Män­
ner lebenslang unterhalten 
wurden).

Absingen von Psalmen.

Pseudonym (angenommener Na­
me z. B. eines Schriftstellers).

Med. Psychiatrie, Seelenheil­
kunde.
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psychologie f. psychol ogy.
aus հ փս/jó die Seele und ó Zóyo; die Erörterung, Xéyetv sprechen.
ptyalisme m. ply alism.
ò zrúa/.tapóç das häufige Spucken, von itTuoÀíísiv viel spucken, den Mund voll 

Speichel haben, von tò TtTÚAov der Speichel.
pygmée m. pygmy.
Lat. Pygmaei, Gr. ձ Гіиуріаіо; der Däumling, ~uyp.cdo; eine Faust lang, von 

V) zuyp.7) die Fanst; ein Längenmal's von der Spitze des Ellenbogens bis zur 
zusammengeballten Faust.

pylore m. pylo’rus.
Lat. pylorus, Gr. ó TtuXojpo; der Thorhüter; der untere Magenmund, durch den 

die Speisen in die liarme übergehen: q ró/.q die Thür und von óoãv 
sehen. •

pyogénique adj.
aus то rtüov der Eiter und yswaet 
pyramide f.
Lat. pyramis, Gr. -q -'jpopd;, too; 
pyromètre m..
aus то Ttûp, rupóí das Feuer und

pyrotechnie f.
aus rò "öp, ttupó; das Feuer und

pyogen’ic.
v erzeugen.

pyramid.
(ein ägyptisches LVort) die Pyramide.

pyrom՛eter.
то р.^троѵ das Mafs.

í pyrotech nics,
I pyr olechny.

q Ttyvq die Kunst.

Psychologie, Seelenlehre.

Path. Speichelflufs.

Pygmäe (fausthoher Mensch eines 
fabelhaften Zwergvolkes).

Anat, liechte, untere MagenöÄ- 
nung, Pförtner.

Path, eiterbildend.

Pyramide.

Phys. Pyrometer, Hitzemesser.

Pyrotechnik (die Kunst Feuer­
werkskörper zu verfertigen).

R.
I rachitisme m. .,
¡ rachitis m. rächt tis.

•q pr/'.Tt; (vöoo;) die Rückgratskrankheit, englische Krankheit, Fern, zu рауітг^ 
im Rückgrat, zum R. gehörig, von q ¡>á/i; der Rücken von Menschen und 
Tieren, das Rückgrat. S. arthrite.

r(hj abdo logie /'. rabdoľogy.
aus -q pdßoo; die Rute, der Stab und ó ż/yo; die Erörterung, Àéyetv sprechen 

r( hjapsodie f. rhap'sody.
Lat. rhapsodia, Gr. i¡ pa'lupôíz das von einem Rhapsoden vorgetragene Gedicht, 

bes. die einzelnen Abschnitte der homerischen Gesänge von ծ paiqiôo'ç der 
Zusammennäher, Rhapsode: £а~тг։ѵ zusammennähen und q qiòq der Gesang. 

rhéomètre m. rheom'eter.
aus ргіѵ fliefsen und то p-évpov das Mals, pxTpetv messen.

rhétorique f. rhet'oric.
Lut. rhetorica, Gr. q pqtopnq (seil. -éyvq) die Redekunst, Fern, zu pqroptzoç 

den Redner betreffend, ձ ôqTíop der Redner, vom ungebr. Thema pérn ich sage. 
rhinocéros m. rhinoceros.
Lat. rhinoceros, Gr. ó ^tvozsptu? das Nashorn: «ç, friviç die Nase und то 

zépoj Gen. zźpms 'zÉpa-o;) das Horn.
rhinoplaslique f. rhinoplasty.
aus q pi;, ptvoț die Nase und zXzoTtzo; (S. plastique!).
rhi-ъоте m. rhizdma.
то das Eingewurzelte, die Wurzel, von pVoöv Wurzel schlagen lassen,

Wurzel fassen, von q pt'Ca die Wurzel.
rhodium m. rhodium.
von то prfoov die Rose. Das Metall ist so benannt von der rosenroten Farbe 

seiner Salze.
rhododendron m. r ho do den dr on.
Lat. rhododendron, Gr. то fjoôo'ôsvôpov der Rosenlorbeer: то óóòov die Rose 

und tò ôévòpov der Baum.
rhombe m. rhomb.
Lat. rhombus, Gr. ձ pop.ßos der Rhombus, von pépißetv im Kreise herum­

bewegen, drehen.

Path. Rhachitis, englische Krank­
heit.

Rhabdologie, Rechnen mit Hilfe 
von Stäbchen.

Rhapsodie (einzelner Abschnitt 
aus Homers Gesängen), Flick­
werk.

Phys. Rheometer (Apparat zur 
Messung der Stärke eines 
elektrischen Stromes).

Rhetorik, Redekunst.

Zool. Rhinoceros, Nashorn.

Ohir. Rhinoplastik, Nasenbildung.

Rot. Rhizom, Wurzelstock.

Chem. u. Min. Rhodium (-Metall).

Bot. Rhododendron, Alpenrose.

Math. Rhombus, Raute, verscho­
benes Quadrat.

4*
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rhomboèdre m. rhombohéáron.
aus ձ poußos und r¡ гора der Sitz, die Basis, г^еоЯа։ sitzen.

rhomboïde m. rhomboid.
Lat. rhomboïdes, Gr. pop.ßoei3fj; rhomboidisch, von der Gestalt eines po'p.ßo{: 

ó ßopßoj und то elòo; die Gestalt, Form.
rhumatisme m. rheumatism.
Lat. rheumatismus, ձ реир.атіар.8; der Fluís im Körper, von ргир.аті'Сгаі1аі den 

Flufs haben, am Flusse leiden, von то ptüp.« das Fliefsende, der Flufs, von 
peiv fliefsen.

rhume m. rheum.
Lat. rheuma, Gr. tò peõp.a. S. das vorhergehende Wort!
rhythme m. rhythm.
Lat. rhythmus, Gr. ó ри&р.о'{ jede Bewegung, bes. wobei ein gewisses Mals 

stattfindet; das Zeitmafs, der Takt bei dem Tanze, der Musik, dem Vers­
mais, von peiv fliefsen.

s.
saccharin adj. sac chorine..
von Lat. saccharon, Gr. то oázyapov od. adzyap od. aázyapt der aus den Ge­

lenken des Bambusrohres ausschwitzende Saft, Zucker.
sanhédrin m. san hedrim.
Hebr. sanhedrin, von Gr. то auvéòptov die Sitzung oder Vereinigung von meh­

reren Sitzenden, bes. die Ratsversammlung: aúv mit, zusammen und гора 
der Sitz, von г£га8оа sitzen.

sarcasme m. sar’casm.
Lat. sarcasmos, Gr. ծ aapzaap/íç das Hohnlachen eines Zornigen, höhnendes 

Wort, bitterer Spott, von aapzáÇetv am Fleische reifsen, zerren wie Hunde: 
die Lippen im Zorn einbeifsen, jem. mit verbissenen Lippen Bitterkeiten 
sagen.

sarcophage m. sarcoph'agns.
Lat. sarcophagus, Gr. oapzo'fdyo; Fleisch fressend; bes. h'iloț аарх. ein Kalk­

stein, der das Fleisch der hineingelegten Leichname schnell verzehrte. Ein 
Sarg aus solch. Stein hiefs r¡ aapzoíprfyoí seil, copó;, dann hieľs das Wort 
überh. der Sarg: аарВ, sapzóç das Fleisch und cpayeïv, Aor. zu êíDíew 
essen.

í sardonien. . ,
¡ sardonique adj. (rire s.) Adonic (հաց h).
Lat. sardonius, Gr. aapóávioj od. aapSóvtoj Zähne fletschend, hohnlachend ; 

entw. von oaípetv die Lippen verziehen, so dafs man die Zähne sieht (als 
Ausdruck des Zornes, Hohnes oder der Schadenfreude), oder von то оар86- 
vtov, eine giftige Pflanze von Sardinien (Sapòió), die das Gesicht des von 
ihr Essenden zu einem grinsenden Lachen verzieht.

satrapie f. sat rapy.
Lat. satrapea, satrapia, Gr. ij аатратге(а das Amt oder die Provinz eines аатра- 

T.r¡i, Statthalters des Königs von Persien in einer Provinz.
satyre m. sa tyr.
Lat. satyrus, Gr. ó аатиро; der Satyr, Gefährte des Bacchus.

scalène adj. Լ triangle sc.) scalene" (triangle).
Lat. scalenus, Gr. azoAipó; hinkend, wankend, uneben; то az. тріушѵоѵ das 

ungleichseitige Iireieck.
scandale m. scan dal.
Lat. scandalum, Gr. то ахаѵоалоѵ der einem Feinde gelegte Fallstrick, der 

Anstofs, das Ärgernis.
scaphandre m. scapharider.
aus то azdœo; das Graben; der ausgehöhlte Körper, Schiffsbauch, Schiff, von 

azattretv graben — und ó àv/jp, àvôpóí der Mann.

Math. Rhomboeder (ein von 6 
gleichen Rhomben begrenzter 
Körper).

Math. Rhomboid.

Path. Rheumatismus, (Glieder՝) 
Fluís.

Path. Katarrh.

Rhythmus (Ebenmais in den Tei­
len des Ganzen; taktmäisige 
Bewegung, bes. gesetzmäfsiger 
Wechsel von Hebungen und 
Senkungen der Silben oder 
Töne).

Zucker-, den Z. betreibend, zucker­
ähnlich.

Synedrium, Sanhedrin, hoher Rat 
zu Jerusalem.

Sarkasmus, beifsender Spott; 
bittere Ironie.

Sarkophag; Stein-, Pracht-Sarg.

Path. sardonisch(es, krampfhaftes 
Lachen); Fig. gezwungen(es) 
oder hämisch(es Lachen).

Satrapie, Verwaltungsbezirk eines 
Satrapen, Statthalterschaft.

Myth. Satyr (bocksfüfsiger geiler 
W aldgott).

Math, ungleichseitiges Dreieck).

Skandal, ärgerliches Aufsehen, 
Ärgernis.

Schwimmwams ; Taucherapparat.



I scar ab, 
scarabee m. լ scarabée.
Lat. scarabaeus, Gr. ձ a-zo'paßos oder -zdpaßos eine Käferart, der Holzkäfer.
scène f. scene.
Lat. scaena, Gr. q czqvq jeder bedeckte oder beschattete Ort, bes. das be­

deckte hölzerne Gerüst, auf dem die Schauspieler spielten, die Bühne. 
scepticisme, m. scep ticism.
von aze~tzóí zum Betrachten, Überlegen gehörig, geschickt, geneigt, s-zer- 

Tt-zor hiefsen die Philosophen, welche nichts als bestimmte Behauptung aus­
sprachen, sondern nur ihre Meinung mit Bedenken äufserten, von O'zétt- 
Tîollat um sich sehen, betrachten.

sceptre m. scep tre. ։
Lat. sceptrum, Gr. то o-zq-троѵ der Stab, ei'g. das, worauf man sich stützt, 

bes. als Zeichen irgend einer Würde oder Gewalt; der Herrscherstab, von 
GZTjZTEtV stützen.

schisme m. schism.
Lat. schisma, Gr. то tr/ŕtjp.a das Gespaltene, der Spalt, fig. Zwiespalt, Uneinig­

keit, von o/tjetv spalten, trennen.
schiste m. schist.
Lat. schistos, Gr. s/ioto; gespalten, spaltbar, son ayr^etv spalten.

Í sciat ic, sciatique /. լ 8сШ ica.
Lat. sciaticum, von Gr. íçyiaòtzó; an Hüftschmerzen leidend, von q іт/tá;, 

doo? die Hüften betreffend, bes. seil, vdcoç die Hüftschmerzen, Lendengicht, 
von то tcyiov das Hüftgelenk.

sclérotique f. selerot ic.
von cz/.qpö; trocken, dürr, spröde, hart
scolie f. scho Hum.
tó oyo/.tov die Scholie, Auslegung, Erklärung, die zuerst für Schulen oder 

Lernende über alte Schriftsteller geschrieben wurde, von f¡ a-/oZq die Muľse, 
bes. die der Wissenschaften gewidmete; der Ort, wo der Lehrer wissen­
schaftliche Vorträge hält.

scolopendre f. scolopen dra.
Lat. scolopendra, Gr. szoÀóírevòpa der Tausendfufs.
scorie sco ria.
Lat. scoria, Gr. rj Gzcopia der unreine Abgang, Abfall, die Schlacke, von то 

(jzü)p der Kot
sé leníte sei enite.
Lat. selenites, Gr. aus dem Monde, mondähnlich, ó зеХтрлтт^ seil.

Àt'Ho; der Gypsselenit, Marienglas, von tj gsAt¡vtj der Mond.
sélénographie f. selenography
aus q und ypitœtiv schreiben, q ypottoq die Schrift.
semaphore m. seniaphore.
aus то <jqp.a das Zeichen und 'pépetv tragen.
sém(é)iologie f. sem(e)ioľоду.
aus то <jqp.etov das Zeichen und b ՀՀհօտ die Erörterung, Xéyetv sprechen. 
septique adj. sep tic(al).
Lat. sépticos, Gr. aqzTízó; Fäulnis bewirkend, von aqrceiv faul machen, in 

Fäulnis bringen.
sialagogue m. sial ogogue.
aus то ataXov der Speichel und ¿уюуо? führend, von âytiv führen, leiten.
sibylle f. sib'yl.
Lat. Sibylla, Gr. r¡ SißuXXa, gewöhnt abgeleitet vom äol. tnós = Seos und ßuZq 

= ßouXq, also Ikoßoö/.q, die mit dem Himmel und dessen Ratschlüssen Ver­
traute: ծ Usó; der Gott und q ßouZ^ der Wille, Ratschlufs.

I sig'moid, 
siymoide adj. ț sigmoid’ al.
aus то aiypa der griechische Buchstabe Sigma und tò sïôos die Gestalt.
sinapisme m. sin’apism.
Lat. sinapismus, Gr. ծ otvartapió; der Gebrauch des Zugpflasters von Senf, von 

otvattrCetv ein Zugpflaster von Senf auflegen, von tò aivonri oder aívontu der Senf.

Zool. Käfer.

Scene.

Philos. Skepticismus, Lehre der 
Skeptiker, Zweifelsucht.

Scepter, Herrscherstab.

Schisma, Kirchenspaltung.

Schiefer.

Path. Hüftweh.

Anat. Sklerotika (Tunica), harte 
Augapfelhaut.

Scholie (kurze Anmerkung der 
alten griech. u. röm. Gram­
matiker zur Erläuterung eines 
Autors).

Zool. Skolopender, Tausendfufs.

Schlacke (beim Schmelzen von 
Metallen etc.).

Min. Selenit (Gips).

Mondbeschreibung.

Semaphor, Küstentelegraph.

Sem(e)ïologie (Lehrbuch von den 
Krankheitszeichen).

Path. Fäulnis bewirkend.

Med. Speichel abführendes 
Mittel.

Sibylle, Seherin, Wahrsagerin.

sigma-, halbmondförmig.

Med. Senfpflaster.
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sinologue m. sin ologue.
aus Sinim China oder die Chinesen und ձ Xóyoç das Wort, die Erörterung, 

Xéyetv sprechen.
siphon m. siphon.
Lat. sipho, Gr. 6 и'сршѵ ein hohler Körper, Röhre, Halm; der Wemheher, 

Wein ans einem Fasse zu saugen.
sirène f. • si ren.
Lat. siren, Gr. ձ SetpVjV, t¡voí die Sirene, eig. die Gürtende, Verstrickende, 

von րլ aetpij der Strick, die Schnur.

solécisme m. sol ecism.
Ijat. soloecismus, Gr. ô coXoïr-tcp-oç die Fehler wider die Regeln der Sprache, 

von coXotziCetv fehlerhaft sprechen, von coXot-zos Fehler gegen die Regeln 
der Sprache machend. Von den Alten von SoXot, Kolonie der Athener in 
Ciliden, abgeleitet, deren Einwohner sich durch fehlerhaftes Griechisch aus­
zeichneten.

somatoloqie f. somatol ogy.
aus то cüpa, cthpatos der Leib als ein Ganzes, der Körper und ծ Xt/yoç die 

Erörterung, Xéyetv sprechen. , .
sophisme m. soph ism. „ . ,
Lat. sophisma, Gr. то cótpicpa das klug Erfnndene, der listige Gedanke, der 

Winkelzug, das Sophisma, von cocpiCetv klug, weise machen, cotpiCscSat klug 
sein, von cocpóç geschickt, klug.

sorite m. sorites.
Lat. sorites, Gr. coipeÍTi]? gehäuft, haufenweis; bes. hiefs ein Trugschlnfs in 

der Dialektik ծ auXXoyicpóí сшреітт)? der Häufelschluľs, von ծ ctopoç der 
Haufen.

spasme m. spasm. , „ „
Ijat. spasmus, spasma, Gr. ծ citacpxț, то areacpa die Zuckung, der Krampt, 

von citóetv ziehen.
spermatologie f. spermatol оду.
aus Lat. sperma, Gr. то czźppa das Gesäete, der Same, von czetpeiv säen — 

und b Xoyo? die Erörterung, Xéytiv sprechen.
sphère f. sphere.
Lat. sphaera, Gr. 7¡ ctp'iïpa die Kugel.

sphéroïde m. spheroid.
Lat. sphaeroides, Gr. ctpatpoetSfjs kugelförmig: t) atpatpa und то etoos die łorm, 

Gestalt.

sphéromètre m. spherometer.
aus T] ocpalpa und то p.¿Tpov das Mafs, [летрЕіѵ messen.
sphincter m. sphinc ter.
Lat. sphincter, Gr. ծ ctptyxT^p das, was zuschnürt; der Schlielsmuskel, von 

ccpl^yetv schnüren, zusammenziehen.
sphinx m. sphinx.
Lat. Sphinx, Gr. r¡ von оФІуумѵ.

sphragistique f. sp hr agis'tics.
von c^payicTi-zó; zum Siegeln gehörig, dienlich, von atppayííeiv siegeln, von 

■b sœoayiî, ։8oî das Siegel. ,
splanchnologie f. splanchnol ogy. .
aus то отгХаѵуѵоѵ, PI. та стгХссууѵа die Eingeweide, bes. die edleren, Herz, 

Lunge Leber, die von den Opfertieren übrig blieben, nachdem die Götter 
ihren Anteil empfangen hatten — und b Xoyo; die Erörterung, Xéyeiv sprechen.

splénite f. spieni tis. < ՚
von Gr. c7tXr¡v(T7)í, Fern. cirXï)vtTtç von der Milz, zur Milz gehörig, von b 

OTtXtpoc die Milz. S. arthrite.
Gumbinnen, Realprogymnasium 1892. Programm Nr. 23.

Sinolog, des Chinesischen Kun­
diger.

Siphon. (Saug-) Heber.

Sirene, in der griech. Mythologie 
Vogel mit Jungfrauengesicht, 
welcher an der Südküste Ita­
liens die Vorüberfahrenden mit 
zauberischem Gesänge ins Ver­
derben lockte.

Solöcismus, Sprachfehler.

Somatologie, Lehre vom mensch­
lichen Körper.

Sophismus, Sophisma, Trug- 
schlufs, Spitzfindigkeit.

Logik: Sorit(es), Kettenschlufs.

Path. Krampf.

Samenlehre.

Sphäre, Kugel, Himmelskugel; 
fig. Bereich.

Mathern. Sphäroid (durch Um­
drehung einer Ellipse um eine 
ihrer Achsen entstehender 
Körper).

Sphärometer, Kugelmesser.

Anat. Schlielsmuskel.

Myth. Sphinx (fabelhaftes Wesen 
(in Theben), welches Rätsel 
aufgab).

Sphragistik, Siegelkunde.

Anat. Lehre von den Ein- 
geweiden.

Path. Milzentzündung.

11
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spondée m. spon'dee.
Lat. spondeus, Gr. otovôsïoî zur Opferspende oder zum Opfertrank gehörig; 

ó от. Ttoúí der aus zwei langen Silben bestehende Versfufs, weil man bei 
Libationen eine feierliche, langsame Melodie liebte, von Ą отоѵЦ die heilige 
Spende, das Trankopfer.

, , ( spon'dyl.
spondyle m. J spon'dyle.
Lat. spondylus, Gr. ý otovovXos, att. ձ otovòuXoí das runde Wirbelbein, der 

Wirbelknochen des Rückgrats, Halses, bes. der zweite grofse Halswirbel.
sporadique adj. spórád'ic(al).
OTOpaòtzój zerstreut, von отора?, cióos zerstreut (von отгіргіѵ Samen ausstreuen), 

woher al SttopdtSe; die Spórádén.
squelette m. skeľeton.
то gzeXetov seil. с top. а die Mumie, Neutr. von axeXeťóc ausgetrocknet, von 

oxéXXeiv trocken, dürr machen, dörren.
stade in. stadium.
Lat. stadium, Gr. то ctóolov, eig. das Feststehende, bes. eine feststehende 

bestimmte Länge, eine Strecke von 600 griech. Fufs; die Rennbahn (in 
Olympia), von otcíòios stehend, unbeweglich, von iardvat stellen.

stalactite f. stalac' tile.
v. ата/.azTÓs tröpfelnd, tropfenweis herausrinnend, v. s-aXcițîiv, атаХаотеіѵ tröpfeln.
stalagmite, f. stalag'mite.
von то стсіХсг/р.а das Getröpfelte, der Tropfen, von атаХсіСем.

staphyldme m. staphylo ma.
Lat. staphyloma, Gr. то OTatpúX<up.a ein Fehler des Auges innerhalb der Horn­

haut, von r; oTatpuXiq die Weintraube.
stase f.
( стсіа։; das Stellen; Stehen, Feststehen, von íorávai stellen.
staler m. stater.
Lat. stater, Gr. ó атат(р, von іатсіѵа։ stellen; auf die Wage stellen und die

Wage ins Gleichgewicht kommen lassen, wägen.
statique f. statics,
f; ататіѵ.г, die Kunst des Wägens, eig. Fern, zu ататіхо; stellend, zum Still­

stehen bringend, von іатоіѵа։, s. d. vor. W.
stéarine f. ste' ar ine.
von то sréap das stehende Fett, Talg, wie die wiederkäuenden Tiere haben, 

von isTdvat.
steatite f. ste'atite.
Lat. steatitis, von Gr. то отёар. S. vorher.
Steganographie f. steganog'raphy.
( атеуаѵоурокріа das Schreiben mit Geheimschrift: атеуаѵо; bedeckt, versteckt, 

von атвуеіѵ decken, bedecken — und ypdtpeiv schreiben, -q ураФІ) die Schrift.
stèle f. stéla.
Lat. stela, Gr. ( ат(Хт, eine emporstehende Säule; die Grabsäule, der säulen­

förmige Grabstein, von іатаѵа: stellen, stehen.
sténographie f. stenog'raphy.
aus CTsvo; eng, schmal und ypátpsív schreiben, ( ypaœrj die Schrift.

stère m.
von OTsprós starr, hart, fest.
stéréométrie f. stereom'etry.
f] атереоретр(а das Ausmessen fester Körper nach Länge, Breite, Tiefe oder

Höhe, die Stereometrie: атгрео; fest und то péTpov das Mafs, ¡летреГѵ messen.
stéréoscope m. ste'reoscope.
aus атерео; fest und szonetv, czé-Teoäat schauen, à охотго; der Schauer.

Metr. Spondeus (Versfufs aus 
zwei Längen).

Anat. Wirbelbein.

sporadisch (vereinzelt auftretend).

Skelett, Knochengerüst.

Stadium: 1) Bahn zum Wettlaufe 
in Griech., 2) griech. Längen­
mais (= 180 Meter), 3) ein­
zelner Abschnitt im Verlauf 
einer Krankheit.

Stalaktit (von den Wänden her­
abhängender Tropfstein).

Stalagmit (durch niederfallende 
Tropfen am Boden einer Höhle 
sich bildender Tropfstein).

Path. Staphylom (Wucherung der 
Häute des Augapfels).

Path.: Stase, Stillstand, Stockung 
von Säften.

Stater (griech. Silber- od. Gold­
münze, etwa gleich 15 Mark).

Statik, Gleichgewichtslehre.

Stearin, Talgfett.

Min. Speck-, Talgstein.

Geheimschreibekunst.

Stele (obeliskenartiges Grabmal 
aus einem einzigen Stein).

Stenographie, Kurzschreibekunst, 
Geschwindschrift.

Ster (Holzmafs: Kubikmeter).

Math. Stereometrie (Lehre von 
der Messung der Körper).

Stereoskop (optische Vorrich­
tung, wodurch man einen in 
zwei Bildern dargestellten Ge­
genstand vollkommen plastisch 
hervortreten sieht).



stéréotype m. stereotype.
aus стерео« und ձ túuo; der Schlag, das Gepräge, das Abbild.
stéthoscope m. stetK oscope.
то CTTjUos (von iordvai, eig. das Emporstehende) die Brust und azoueïv, o-zéit- 

Tec&at schauen, b o-zoiro; der Schauer.
stiymate m. stig'ma.
Lot. stigma, Gr. то от(ур.а, аті'ур.ато; der Stich, der mit einem spitzigen Werk­

zeuge gemachte Punkt, von ст(£еіѵ puțkten, stechen.

stoïcisme m. sto icism.
von Lat. stoicus, Gr. ctoü-zó; aus oder von der Halle, bes. ó Stw'í-zó; die 

Stoiker, stoische Philosophie betreffend, von ото« die Säule, Säulenhalle, 
die zu Athen, in welcher der Philosoph Zenon von Kition lehrte.

( strdbism, 
strabisme m. լ տ էր abis՛ mus.
ձ urpaßtopm; das Schielen, von UTpaßi'Ceiv verdrehte Augen haben, ՛ schielen, 

von oTpaßo; verdreht, bes. mit verdrehten Augen, schielend, von’arpécpsiv 
drehen, wenden.

stratagème m. strať agem.
Lat. stratagema, Gr. то атрат^ут)р.а eine Feldhermthat bes. eine schlaue, dah. 

die Kriegslist, von отратт)уе1ѵ Heerführer sein, von b отратт^о; der Heer­
führer: ô страто; das Lager, Kriegsheer und ayetv führen.

stratégie f. straťegy.
■f¡ a-pa-zrgia das Amt oder die Würde eines Feldherrn, Art Feldherr zu sein, 

Feldherrnklugheit, von атратт)уе։ѵ Feldherr sein, von ó атратгр/ó; der Heer­
führer; ծ страто; das Lager, Kriegsheer (von cTOpewjvat auseinander breiten) 
und ayeiv führen.

strophe f. stro'phe.
Lat. stropha od. strophe, Gr. -r¡ OTpotp^ das Drehen, Wenden, bes. die Tanz­

wendung des Chors in der Orchestra; die Verbindung mehrerer Verse zu 
einem metrischen Ganzen, Strophe, von OTpétpetv wenden.

strychnine f. strycKnine.
von Lat. strychnos, Gr. ô od. r¡ стрб/ѵо; ein Pflanzengeschlecht, der Nacht­

schatten.
style m. style.
Lat. stílus od. stylus, Gr. ծ srüXo; die Säule; der Griffel zum Schreiben und 

Zeichnen. S. stèle etc.
stylite m. sty Ute.
von Gr. ctuX(tv¡; zu einer Säule gehörig, von ձ атйХо; die Säule, der Pfeiler. 
stylobate m. stý lobate.
Lat. stylobates, Gr. b cTuXoßâTrj; der Säulenfufs: ó otûXo; und ßai'veiv den Fufs 

heben, schreiten, gehen.

sybarite m. syVarite.
Lat. Sybarites, Gr. ձ 2ußapiT7); der Einwohner von Sybaris (Süßapt;), einer 

Stadt in Lucanien, berüchtigt als Sitz der Schlemmerei und Üppigkeit.
sycomore m. sycomore.
Lat. sycomorus, Gr. cuzo'popo; der Maulbeerfeigenbaum: то cü-zov die Feige 

und то u.o'oov die schwarze Maulbeere.
sycophante m. syc ophant.
Lat. sycophanta, Gr. ձ cu-zotpávTV); eig. der Feigenanzeiger, d. h. jem., der die­

jenigen ausspürt u. anzeigt, welche gegen das Verbot Feigen aus Attika 
auszuführen handeln; der Denunziant: tó cűzov die Feige und tpaivetv ans 
Licht bringen, zeigen.

syllabe f. syľlable.
Lat. syllaba, Gr. í¡ auXXaß7) das Zusammenfassen, das Zusammengefafste, bes. 

im Sprechen, Lesen und Schreiben zusammengenommene Buchstaben, die Silbe, 
von cjD.apßâveiv zusammennehmen: cüvrnit, zusammen und Xap.ßave;v nehmen. 

syllepse f. syllep'sis.
Lat. syllepsis, Gr. r¡ aúXXrjiht; das Zusammennehmen, von ouXXap-ßdveiv. Siehe 

das vor. Wort.

Stereotyp (-Platte).

Med. Stethoskop, Hörrohr zur 
Auskultation der Brust.

Wundenmai, Brandmal; Bot. 
Stigma, Narbe der weiblichen 
Blütenteile.

Philos. Stoicismus (Lehre der 
Stoiker) ; Standhaftigkeit, 
Gleichmut.

Path. Schielen.

Kriegslist; Kunstgriff.

Strategie, Kunst der Heerführung.

Strophe, Versganzes.

Strychnin (Alkaloid in einigen 
Strychnosarten).

Stil (Schreibart, Bauart etc.).

Stylit, Säulenheiliger.

Arch. Stylobat, Säulenstuhl, fort- . 
laufendes Piedestal einer Säu­
lenordnung.

Sybarit; Wollüstling, Weichling.

Bot. Sykomorę, Maulbeerfeigen­
baum.

Sykophant, Angeber, Denunziant.

Silbe.

Syllepsis: Gram. Nichtüberein­
stimmung der Zahl, des Ge­
schlechts etc. (rex et regina 
beati); Khet. Gebrauch eines 
Wort. i. eigentl. u. figürl. Sinne.

и*
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syllogisme m. syľlogism.
Lat. Syllogismus, Gr. ô auXXoytapoî das Zusammenrechnen, Schliefsen, Folgern 

aus Vordersätzen, von auXXoyiCeailai im Geiste zusammenfassen: aóv und 
Xoyijeaftai rechnen, berechnen, von ծ Xóyo; das Wort, die Überlegung, Be­
rechnung.

sylphe. sylph.
voe r¡ aíXqiTj die Motte.
symbole m. sym bol.
Lat. symbolum od. symbolus, Gr. то aüpßoXov das Zeichen, aus dem man 

etwas schliefst, das Kennzeichen, von aup-ßdü.siv zusammen werfen, Zusammen­
halten, vergleichen: cóv und ßdXXetv werfen.

symétrie f. sy tri metry.
Lat. symmetria, Gr. v¡ auppApta das richtige Verhältnis, Ebenmafs, von aup.ij.e- 

треіѵ wonach abmessen, etwas wrnmit in ein gutes Verhältnis bringen: cóv 
und иетргіѵ messen, то иітроѵ das Mais.

sympathie f. sympathy.
Lat. Sympathie, Gr. r¡ aup.uá&eta die gleiche Empfindung, Mitempfindung: aóv 

und то das Leiden, das Gefühl, die Leidenschaft, von zaayetv Aor. 
тзаОеІѵ leiden.

symphonie f. sym'phony.
Lat. symphonia, Gr. ŕ] aup.œcuvia das Zusammenstimmen, Zusammenklingen, der 

Einklang, von aupzpœvEîv zusammenstimmen, ein Konzert machen: aóv und 
Ý) otovrj der Laut, Ton, die Stimme.

symphyse f. syni'p/iysis.
ý) aúp.®ucis das Zusammenwachsen, Verwachsen, von aupzpóetv zusammen­

wachsen, von Natur Zusammenhängen: aóv und cpúetv entstehen, wachsen.
symposie f. sy mpo sium.
Lat. symposium, Gr. то аирлгоаюѵ od. f¡ aupitoafa das Zusammentrinken, der 

Schmaus, von auponvetv mit- oder zusammen trinken: aóv und таѵгіѵ trinken. 
symptóme m. symp torn.
tó aúp.zTa>p.a der Zufall, von аирлплтгіѵ zusammen - fallen, -treffen: aóv und 

то тстшр.« der Fall, von татгтгіѵ fallen.

synagogue f. syriagogue.
Lat. synagoga, Gr. Հ •ouvayuiy^ das Zusammenführen, die Versammlung, Ver­

einigung, von auvdyetv zusammenführen: cóv und âyeiv führen.
synalèphe f. synale'pha.
Lat. synaloephe, Gr. ( auvaXoup^ die Zusammenschmelzung, bes. Gram, die 

Vereinigung zweier Silben durch Synäresis, Krasis oder Elision: aóv und 
dXeiæeiv darauf streichen, schmieren.

synallagmatique adj. synallagmaťic.
auvaXX«yp.aTfZ(5s den Verkehr od. Handel betreffend, von то auvaXXaypz։ die 

Vertauschung, der Verkehr, Handel, Vertrag, von auvaXXciaasiv mit einem 
andern etw. wechseln, vertauschen: aóv und dXXdaaetv verwechseln, tauschen. 

synanthéré adj. synan therous.
aus aóv mit, zusammen — und s. anthère etc.

synchronisme m. synchronism.
« ao-f/poviap/j; die Gleichzeitigkeit, von cuyypoviCetv gleichzeitig sein, von 

aóyypovoç gleichzeitig: aóv und ձ ypóvoç die Zeit.
syncope f. syn cope.
Lat. syncope od. syncopa, Gr. ( auyr.ottŕ] das Verkürzen durch Abhauen, bes. 

Gram. Ausstofsen eines Buchstaben aus der Mitte eines Wortes, von ouy- 
7-örTetv zusammenschlagen, zerstören: aóv und -zóuTetv schlagen.

syndic m. syndic.
Lat. syndicus, Gr. aóvSrzo? einem vor Gericht beistehend, der Sachwalter: abv 

und (՝ Si-z7j das Recht, die Gerechtigkeit.

Philos. Syllogismus, (schulge­
rechter) Vernunftschlufs.

Sylphe, Luftgeist.

Symbol, Sinnbild.

Symmetrie, Ebenmafs.

Sympathie, Mitgefühl, natürliche 
Hinneigung.

Symphonie: a) Gleichklang, Har­
monie mehrerer Stimmen oder 
Instrumente, b) grofse Orche­
ster - Komposition aus meist 
vier Sätzen verschiedenen Cha­
rakters.

Anat. Knochenfügung.

Symposion, Gastmahl, Gelage.

Path. Symptom, Krankheitser­
scheinung; fig. Erscheinung, aus 
deren Auftreten man schliefst.

Synagoge, jüdisches Gotteshaus.

Gram. Synalöphe (Zusammen­
ziehung zweier Silben in eine 
durch Synäresis, Krase oder 
Elision).

Jurispr. synallagmatisch, eine ge­
genseitige Verbindlichkeit ent­
haltend.

Bot. mit verwachsenen Staub­
beuteln.

Synchronismus, Gleichzeitigkeit.

Gram. Syncope, Verkürzung eines 
Wortes um eine mittlere Silbe. 
Path, von Stockung des Herz­
schlages herrührende Ohn­
macht.

Syndikus, Sachwalter in Rechts­
angelegenheiten.



í synecdoche, synecdoche.
} synecdoque ' a
Lat. synecdoche, Gr. r¡ auvexôoyfj eig. das Mitverstehen, Rhet. die Redefigur, 

nach der ein Teil für das Ganze und umgekehrt, die Ursache für die Wir­
kung und umgekehrt, ein Nomen proprium für ein Appellativum und dgl. 
gesetzt wird, von «juvsxié/eaihti mit oder zugleich aufnehmen: oúv und 
èxüéyeeite etw. von jem. aüfnehmen, jem. etw. abnehmen: foc aus, von etw. 
her und òéyesSat bekommen. ,

I synaer esis, 
synerèse f. j syner’esis.
i] auvaipeai; das Zusammennehmen, Gram, die Zusammenziehung zweier V ocale 

in einen Diphthong, von ouvaipeïv zusammennehmen, verkürzen: aúy und 
aipsiv nehmen.

synizèse f. synize’sis.
Lat. synizesis, Gr. í¡ suví^sií, Gram, das Zusammenziehen zweier Vokale in 

eine" Silbe, von auvi^eiv zusammen sitzen, sich zusammen niedersetzen: oúv 
und '¿¡jeiv setzen, sich setzen, sitzen.

synode f. synod.
Lat. synodus, Gr. ŕ) oúvoôoí die Zusammenkunft, Versammlung: oúv und r¡ óò<í; 

die Strafse, der Weg, der Gang.
synonymique f. synonymic.
von Lat. synonymos, Subst. synonymon od. synonymum das gleichbedeutende 

Wort, Synonym, Gr. ouviúvupo; von gleichem Namen: oúv und то ivopa, 
äol. ¿vupa der Name.

synopsis f. synop’sis.
Lat. synopsis, Gr. ó¡ ouvddnç der Überblick, von o'jvopàv, Fut. ouvóòeoíLi über­

sehen: oúv und офеоЯаі (Fut. zu ópãv sehen), Stamm ¿z.
( syntax,

syntaxe f. j syntax is.
Հ oúvra^i; die Zusammenordnung, Gram, die Wortfügung, die Lehre von der 

sprachrichtigen Verbindung der Wörter unter einander zu ganzen Sätzen, 
von ouvTÓooeiv zusammenordnen: oúv und таооеіѵ ordnen.

synthèse f. synthesis.
Lat. synthesis, Gr. ŕ) oúvlkaiç das Zusammenlegen, die Zusammensetzung, von 

оиѵтііМѵаі zusammenstellen, Zusammenlegen: súv und Tiilévat setzen.

système m. sys tem.
Lat. systema, Gr. то oúorrjpa ein aus mehreren Teilen zusammengesetztes 

Ganze; das Lehrgebäude einer Kunst oder Wissenschaft, System, von ouv- 
lorávai zusammenstellen : oúv und írtával stellen.

systole f. systole.
Lat. systole, Gr. ŕ; ouaToXvj das Zusammenziehen, Vermindern; Gram, die Ver­

änderung eines langen Vokals in einen kurzen, von ouoréXXeiv zusammen­
ziehen, Gram, eine Silbe kurz brauchen: oúv und oréXXeiv stellen.

systyle m. sys tyle.
von Lat. systylos, Gr. oúoruXoç mit dicht zusammenstehenden Säulen: súv und 

ú stüXos die Säule.
syzygie f. syzygy.
Lat. syzygia, Gr. rj suÇuyía das Zweigespann, die Verbindung, von ou,supuvat 

zusammen ins Joch spannen: oúv und Çeuyvúvai anjochen, tò Çeãyoí das Joch.

Rhet. Synekdoche (Tropus, der 
darin besteht, dais das Ein­
zelne für das Ganze, das Ganze 
statt des zu ihm gehörigen Ein­
zelnen gesetzt wird).

Gram. Synäresis (Zusammen­
ziehung zweier Vokale in deins. 
Worte zu einer Silbe).

Gram. Synizese (Zusammen­
ziehung zweier Vokale zu einer 
Silbe).

Synode, Versammlung der Geist­
lichen eines Landes oder Lan­
desteiles.

Synonymik, Lehre von den Sy­
nonymen (sinnverwandten Wör­
tern und Ausdrücken).

Synopsis, zusammenfassender 
Überblick.

Gram. Syntax, Wort- und Satz­
fügungslehre.

Synthese (Zusammenstellung, 
Verknüpfung im Gegensatz 
zur Analysis).

System.

Metr. Systole, Verkürzung einer 
langen Silbe.

Arch. Nahesäuliges Gebäude.

Astron. Syzygium. Syzygie, 
(Stand der Erde mit zwei an­
deren Weltkörpern in gerader 
Linie).

T.
tachygraphie f. tachygraphy.
von TayuȚpatpeîv schnell schreiben: та/úí schnell, rasch und ypâtpeiv schreiben.
tactique f. tac tics.
тахтіхо? zum Ordnen, Anordnen gehörig, geschickt, Հ тахтіхг) seil, т(уѵт) die 

Kunst ein Heer in Schlachtordnung zu stellen (auch та тахтіха), von таооеіѵ, 
таттеіѵ ordnen; bes. Soldaten in Reih und Glied, in Schlachtordnung, stellen.

Tachygraphie, Geschwind­
schreibung.

Taktik (Kunst u. Art d. Schlacht­
stellung und der dazu gehö­
rigen Operationen).
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tarse m. tar’sus.
ó тар-ó; eine Vorrichtung, bes. von Flechtwerk, etwas darauf zu darren, die 

Darre; 6 t. roòó; die untere Fläche des Fufses, die Fufssohle, der Teil 
zwischen Zehen und Ferse.

tautochrone m. taulocKronous.
aus тайто für то aÒTÓ (Neutr. von ձ aÒTÓ?) ein und dasselbe — und ó /povo; 

die Zeit.
tautogramme m.
aus tï'jto (S. das vorige Wort) und ypáçetv schreiben, то vpau.ua das Ein­

gegrabene, der Buchstabe.

tautologie f. tautol ogy.
Lat. tautologia, Gr. í¡ тайтоХоуіа Wiederholung des bereits Gesagten: S. vorher!

technologie f. technology.
ŕ; ttgyöknyio. die Rede oder Abhandlung über Künste, kunstgemäfse Abhand­

lung über eine Kunst od. Wissenschaft, von тг/ѵоХоуеіѵ von einer Kunst od. 
Wissenschaft reden: f¡ t¿/v7¡ die Kunst und Xr/eiv sprechen, ծ Xo'yos die Er­
örterung.

télégraphie f. telegraphy.
aus т)Хе in der Ferne, fern, weit ab und ypàœetv schreiben, Հ ypateiq die Schrift.
téléologie /’. teleoTogy.
aus то TéXos Gen. тгХго; das Ende, Ziel, die Vollendung, Vollkommenheit — 

und ó XÓ70; die Erörterung, Xéyetv sprechen.

téléphonie f. teleph'ony.
aus тгДг in der Ferne, weit ab und ( cptovfj der Laut, die Stimme, Rede.
télescope m. teľescope.
von TTjXsoxö-o? weit oder fern schauend: т?/г und azoïteïv, ozéttreaSat schauen, 

ձ azorró; der Schauer.
ténia m. tae’nia.
Lat. taenia, Gr. ý) таіѵіа das Band, die Binde.
tératologie f. teratoľоду.
i¡ тератоХо/іа Erzählung oder Beschreibung auffallender, wunderbarer Natur­

erscheinungen, bes. solcher, die man als bedeutungsvolle Vorzeichen betrach­
tete: то тгра; Gen. терато; das Zeichen, Wunderzeichen, Ungeheuer.

térébenthine f. turpentine.
Lat. terebinthinus, a, um vom Terpentinbaume (resina t.), von terebinthus, Gr.

7) Tepéßtvöo;, verkürzt TépßtvDo;, der Terpentinbaum.
terminologie f. " lerminoTоду.
aus Lat. terminus die Grenze, der Grenzstein — und ձ Xóvoç die Erörterung, 

Xéytiv sprechen.

Terpsichore f. Terpsich'orë.
Lat. Terpsichore, Gr. Tcpit/opp, die Muse der Tanzkunst: тгрпею sättigen, 

laben, ergötzen — und ò /оро; der Reigen, Tanz.
tétanos m. teťanus.
Lat. tetanus, Gr. тгтаѵо; das Spannen, die Spannung, bes. die krankhafte, mit 

Steifheit verbundene Verzerrung einzelner Teile des Leibes, von Teiveiv 
spannen.

tétracorde m. teťrachord.
Lat. tetrachordon, Gr. то тетра/орооѵ das Tetrachord, Neutr. zu тгтра'/ороо; 

viersaitig: тетра statt тгтора, тгааара in vielen Compositis, von тгторг;, тгт- 
тарг;, тіаааре; vier — und ( уopò^j die Saite.

tétraèdre m. tetrahe'dron.
aus тетра uud гора der Sitz, die Basis, é'Csa&at sitzen.
tétragone m. teťragon.
Lat. tetragonum, Gr. то тетра/шѵоѵ das Viereck: тетра und ( ytuvta der Winkel.

Fuis Wurzel.

gleich lange dauernd.

Tautogramm (Gedicht, desseu 
Worte alle mit demselben 
Buchstaben beginnen).

Tautologie (überflüssige Wieder­
holung eines und desselben 
Gedankens in verschiedenen 
Ausdrücken).

Technologie, Gewerbekunde; Er­
klärung der technischen Aus­
drücke.

Telegraphie.

Philos. Teleologie, Lehre von der 
Zweckmäfsigkeit der Welt­
ordnung.

Fernredekunst.

Teleskop, Fernrohr.

Zool. Bandwurm.

Physiol. Lehre von den Mifs- 
geburten.

Terpentin.

Terminologie, (Kenntnis der) 
Kunstausdrücke in den verseh. 
Zweigen des menschl. Wissens 
u. der menschl. Thätigkeit; Ab­
handlung über Fachausdrücke. 

Terpsichore, Muse des Tanzes.

Path. Starrkrampf.

Tetrachord, viersaitige Leier.

Math. Tetraeder (Körper von vier 
Dreiecken begrenzt).

Math. Viereck.

vpau.ua
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tétralogie f. tetr аГ оду.
Ý] тетраХоуі'а die Tetralogie: т£тра und ô Xo'yo; das Wort, die Rede.
tetrarchie f. teťrarchy.
Lat. tetrarchia, Gr. í¡ тетраруча die Tetrarchie, Herrschaft eines Vierfürsten 

(тгтрару(;) : т£тра und rj apy( der Anfang, die Obrigkeit, von аругіѵ der 
erste sein, befehligen.

Thalie f Thalia.
Lat. Thalia, Gr. ѲаХе'.а, 0aXía eig. blühendes Glück, Lebensfreude, von íláXXsív 

grünen, blühen, wovon strotzen.
thaumaturge m. thaumatur'gus.
i Saup.avoup'yž? der Wunderthäter, Gaukler: то 8а5р.а das Wunder und spystv, 

épya^eailai arbeiten, то žpyov das Werk.
théâtre m. tliéater.
Lat. theatrum, Gr. то Эгатроѵ der Schauplatz, gew. für dramatische Darstel­

lungen, von 8eão8«í sehen, schauen.
théisme in. the'ism.
von Gr. Oeö; Gott.

thème in. theme.
Lat. thema, Gr. то 8ép.a das Gesetzte, Aufgestellte, bes. eine aufgestellte Be­

hauptung, der Satz, von Tt8évat setzen.
Thémis. The mis.
Lat. Themis, Gr. Gépit;, die Göttin der Gerechtigkeit, von ( 8épu; das Einge­

setzte, die Satzung, das Gesetz, von ті8£ѵаі setzen.
théocratie f. theocracy.
•íj 8гохраті'а die Gottesherrscheft: ձ Seo; der Gott und -/.ратеіѵ herrschen, то 

■z.pKTo; die Kraft, Herrschaft.
theodicée f. theod’icy.
aus ó Oeó; Gott und ( òí-ztj das Recht, die Gerechtigkeit.

théodolite in. theod olite.
vielleicht eine Mifsbildung aus Sedopiai, zsgz. Эейраі ich sehe (oder 8é<o ich 

laufe) — und ooAr/o; lang.
théogonie f. theog'ony.
Lat. theogonia, Gr. í¡ Seoyovta Göttergeburt und Abstammung, Titel eines Ge­

dichts des Hesiod: ó Seo'; der Gott und ձ հօ vo;, íj yovfj die Geburt, Abstam­
mung, von уіуѵео&аі, yevéoSat geboren werden, entstehen.

théologie f. theol ogy.
Lat. theologia, Gr. í¡ SeoXoyia Untersuchung über Gott und göttliche Dinge, 

von SeoXoyo; von Gott und göttl. Dingen redend: ձ 8ей; der Gott und Xéyeiv 
sprechen, ô Xdyo; die Erörterung.

théophilanthrope in. theophilan thropist.
aus Йго; Gott und tpiXáv&punco; menschenliebend, menschenfreundlich: ô oiXoj 

der Freund und ó ávSpiono; der Mensch.

théorème m. théorem.
Lat. theorema, Gr. то Эешрт)ра das Angeschaute; ein durch Untersuchung 

gefundener Satz, Lehrsatz, von Sempetv Zuschauer sein, betrachten, von 
ծ Seiupo; der Zuschauer, von Seäo&ai sehen.

théorie f. thëory.
Lat. theoria, Gr. i) Seto pía das Zuschauen, das Betrachten; die Wissenschaft, 

Theorie im Ggstz. zur Praxis, von 8ewpetv. S. das vor. Wort!

théosophie f. theos ophy.
í¡ Seoooçía die Gottesweisheit, von 8eójotpo; in göttlichen Dingen erfahren: ձ 

Seo'; der Gott und í¡ ooœia die Weisheit, ooœ<5î weise.

Tetralogie (vier Dramen: 3 Tra­
gödien und 1 Satyrdrama).

Tetrarchie (Vierfürsten-Herr­
schaft, -Würde, -Gebiet).

Thalia, Muse des Lustspiels; 
eine der Grazien.

Thaumaturg, Wunderthäter.

Theater, Schaubühne, Schau­
spielhaus.

Philos. Theismus (Glaube an 
einen lebendigen Gott als 
W eltschöpfer).

Thema, Gegenstand der Erörte­
rung.

Myth. Themis, Göttin der Ge­
rechtigkeit.

Theokratie, Gottes-, Priester­
herrschaft.

Theodicee, Rechtfertigung der 
göttlichen Weltregierung (bes. 
Titel eines Werkes von Leib­
nitz).

Feldmeiskunst: Höhen-, Ferne- 
messer.

Théogonie (über die Abstam­
mung der Götter handelnder 
Teil der Mythologie); Gedicht 
Hesiods über die Abstammung 
der griech. Götter.

Theologie, Gottesgelehrsamkeit.

Theophilanthrop (Gottes- u. Men­
schenfreund, Mitglied ein. franz, 
theistischen Religionsgenossen­
schaft [1796 — 1802]).

Math. Theorem, Lehrsatz.

Theorie, (einer Kunst od. Wissen­
schaft zu Grunde liegende) 
Lehre; Lehrgebäude.

Theosophie (Treiben und angeb­
liches Wissen der Theosophen).
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thérapeutique f. therapeutics.
Lat. therapeutica, Gr. Ягратгеитіат) die Wartung, Pflege, bes. bei den Ärzten: 

die Behandlung des Kranken, Fern, von Агра-гитіао; bedienend, pflegend, 
von flepaitsúeiv ein Diener sein, warten, pflegen.

( the'riac,
thériaque f. j then аса.
Lat. theriaca, Gr. '( flrjptaz^ (аѵті'оото?) die Arzénéi gegen den Bils giftiger 

Tiere, Fem. zu Azotazo'; von wilden bes. giftigen Tieren gemacht, von то 
flrjpiov das wilde Tier.

thermes m. Pl. thermae.
Lat. thermae das Warmbad, die Thermen, von Gr. fleppufc warm, та fleppá die 

warmen Bäder, r¡ fleppf) die Wärme.
thermomètre m. thermom eter.
aus -fj flepp^, то flsppov (Neutr. von flsppd? warm) die Hitze, Wärme — und 

то p-ÉTpov das Mals, ргтреіѵ messen.
thèse /. thesis.
Lat. thesis, Gr. fléffíí das Setzen; der aufgestelltb Satz, bes. Aufgabe zu phi­

losophischen oder theoretischen Ausarbeitungen, von Tiflévai setzen.
thésis. the’sis.
S. das vorige Wort und unter arsis.
thesmothète m. thés mothete.
b fleop.ollŚTT;? der Gesetzgeber; in Athen sind die sechs flsapoflŹTai die sechs 

letzten Archonten, die den Kriminal- und anderen Gerichten vorstehen: ծ 
ÃeopZí die Satzung, das Gesetz (von Ttflévat setzen) und ú flÉTiqs der Setzende, 
Bestimmende von Ttflsvat.

théurgie f- the'urgy.
Lat. theurgia, Gr. í) fleoupyta die Gottesthat, Zauberei: ô fleo'? der Gott und 

epyetv, epäeiv arbeiten
thorax m. tho rax.
Lat. thorax, Gr. ô Adipal; der Brustharnisch: der Brustkasten, die Brust.
f thuia I thuja,
í thuya. m- t thuya.
Lat. thya, Gr. r¡ fluía od. fluía ein Banm in Afrika mit wohlriechendem Holze, 

von Hóetv opfern, duften.
thym m. thyme.
Lat. thymum u. thymus, Gr. ó Dúp.oç und то Ж>р.оѵ der Thymian, von Ouetv 

(entweder seines Wohlgeruchs wegen, oder weil das Reisig davon zuerst 
beim Verbrennen der Opfer gebraucht wurde).

thyrse m. ~ thyr sus.
Lat. thyrsus, Gr. ó Aúpaos der Thyrsus, der in einen Fichtenzapfen auslaufende, 

mit Épheu und Weihrauch umwundene Stab des Bacchus u. der Bacchanten.

tiare f. tiara.
Lat. tiara, Gr. Vj т'.ара die Tiara, der Turban, die Kopfbedeckung der Perser.
tmèse f. tme sis.
Lat. tmesis, Gr. 7¡ тр.^аі; das Schneiden, Abschneiden von Tépvsiv schneiden.

tome m. tome.
Lat. tomus, Gr. ó торю? der Schnitt, Abschnitt, bes. der Teil eines auf Per­

gament geschriebenen und aufgerollten Buches, von Tépvetv schneiden.
topographie f. topog raphy.
Lat. topographia, Gr. Tonoypatpia die Beschreibung eines Ortes, einer Gegend : 

ծ TÓTtoç der Ort, die Gegend, das Land — und ypatpetv schreiben, r¡ ypayfj 
die Schrift.

toxicologie f. toxicoľogy.
aus tó ToBízóv seil, юаррахоѵ das Gift, womit man die Pfeile bestrich (Neutr. 

von toĄzó; zum Bogen und Pfeil gehörig, von то то'?оѵ der Bogen) — und 
ծ Xóyos die Erörterung, Xéyeiv sprechen.

Med. Therapeutik, Therapie, Heil­
kunde (Lehre von der Anwen­
dung der Heilmittel der Krank­
heiten).

Theriak (sehr zusammengesetztes 
angebliches Mittel gegen alle 
Gifte).

Thermen, warme Bäder, Gesund­
brunnen.

Thermometer, Wärmemesser.

These, zum Beweise aufgestellter 
Satz, Streitsatz.

Metr. Thesis.

Thesmothet (Gesetzbewahrer in 
Athen, Titel der 6 letzten Ar­
chonten).

Theurgie, Beschwörung guter 
Geister.

Anat. Thorax, Brust(kasten).

Bot. Lebensbaum.

Bot. Thymian.

Thyrsus (mit Epheu und Wein­
laub bekränzter Stab bei der 
Bacchusfeier).

Tiara, Diadem bei den Persern; 
dreifache Krone des Papstes.

Gram. Tmesis (Trennung eines 
zusammengesetzten Wortes 
durch etwas Zwischengescho­
benes).

Teil eines gedruckten Werkes, 
Band.

Topographie, genaue Orts­
beschreibung, Ortskunde.

Physiol. Toxikologie, Giftkunde.



81

trachée f. tra'cheä.
Lat. trachia, Gr. r¡ тр«/ЕІа [scil. àp-Tjpta, Fem. von Tpayúç rauh, uneben] die 

Luftröhre.
trachéotomie f. tracheoťomy.
aus í¡ траугіа (S. das vorige Wort!) und répivetv schneiden, ՛Լ тарл/j der Schnitt. 
tragédie f. trag’edy.
Lat. trogoedia, Gr. Լ xpappbla das Trauerspiel, eig. der Bocksgesang, entweder 

weil die ältesten Tragödien bei einem Bocksopfer aufgeführt wurden, oder 
weil ein Bock der Lohn des Sieges war, oder weil die Darsteller sich mit 
Bocksfellen bekleideten: ձ трауо? der Bock, Ziegenbock und ՛Լ (zsgz. 
aus dotö^) der Gesang, von «Etöetv singen.

trapéze m. • trape zium.
Lat. trapezium, Gr. то тра-Éíiov das Tischchen, der kleine Tisch, Geom. das 

ungleichseitige Viereck, Diminutiv zu í¡ тралена der Tisch, die Tafel.
trapezoide m. trap’ezoid.
von TpareCoEtS^s von der Gestalt eines Tisches oder ungleichseitigen Vierecks : 

tó Tpazéítov (íj TpfceCa) und то eIòoç die Gestalt.
traumatique adj. traumat ic.
Lat. traumaticus, Gr. TpaupiotTixds die Wunde betreffend, zur Wunde gehörig, 

von то траур.«, Gen. трабрато? die Wunde.

von Athen eine Triere 
ó ápyós der Anführer,

dem Architrav in der 
dorischen Säulenordnung, Tpt'yXuçoi dreimal geschlitzt, gespalten: трі- für 
Tptț dreimal (von трек drei) und yXycpew aushöhlen, eingraben, í¡ yXu^rj das 
Eingraben, Eingegrabene.

trigonométrie f. trigonom'etry.
aus то трі'уаіѵоѵ eig. Dreiwinkel, Dreieck (aus тр(- und í¡ ушѵ(а der Winkel) 

— und то рЁтроѵ das Mals, pETpEiV messen.
trilogie f. tril’ogy.
-q TpiXoyia die drei Tragödien, mit denen die tragischen Dichter in Athen bei 

den dramatischen Wettkämpfen auftraten: Tpt- für Tpíç dreimal und b Xóyoc 
das Wort, die Sprache, Erörterung.

triphthongue f. tripKthong.
aus трі- und V) cpŚoyyf;, b фЯоууо; die Stimme, der Laut, çHÉyyEc^si einen Laut, 

Ton von sich geben.
trochée m. tro’chee.
Lat. trochaeus, Gr. Tpoyatos laufend, schnell, ó тр. scil. rroúç der Trochaeus, 

von TpÉyetv laufen.
troglodyte in. trog’lodyte.
b тршуХоЗутг)? der in Höhlen schlüpft oder wohnt: i) трсЬуХт) das Loch, die 

Höhle (von тртугіѵ nagen, fressen) — und òúeiv einhüllen, eingehen, darunter­
gehen.

trône in. throne.
Lat. thronus, Gr. b Spóvoç der Sessel, von Яра'ш Aor. Med. Яр^саа8«і sich 

gesetzt haben, sitzen.
Gumbinnen, Realprogymnasium 1892. Programm Nr. 23.

tréma m.
то TpTjpa das Durchbohrte, Loch, die Öffnung, bes. die Löcher oder Punkte 

der Würfel, von тетраіѵЕіѵ, тітраѵ bohren, durchbohren.
trépan in. trepan .
то Tpímavov der Bohrer der Tischler und Zimmerleute, auch ein chirurgisches 

Instrument, von тритгаѵ bohren, durchbohren.
I trichiase, . , . ,.,
J trichiasis f՛ trichl asis-
von rf llpt'i, Tpiy'iî das Haar.
trichine f. trichi na.
von Lat. trichinus, Gr. Tpfyivoç von Haaren, hären, haardünn, von f¡ 8pi? Gen. 

Tptyóç das Haar.
triérarque m. tri’erarch.
Lat. trierarcha und trierarchus, Gr. b Tpn)p«'pyr(s der Befehlshaber einer drei- 

rudrigen Galeere; der allein od. mit andern Bürgern 
auszurüsten hatte: í¡ тріт]р7)5 der Dreiruderer und 
von ápysív der erste sein, befehligeu.

triglyphe m. tri’glyph.
Lat. triglyphus, Gr. í¡ TpiyXucpos der Dreischlitz über

Anat. Trachea, Luftröhre.

Chir. Tracheotomie, Luftröhren­
schnitt.

Tragödie, Trauerspiel.

Math. Trapez.

Math. Trapezoid.

Path, traumatisch, Verwundun­
gen betreffend, von Verwun­
dungen herrührend.

Trema, Trennpunkte.

Chir. Trepan, Schädelbohrer.

Path. Trichiasis, Einwärtskehrung 
der Augenwimpern.

Zool. Trichine.

(Athen) Trierarch, Galeeren­
hauptmann; jemand, dem die 
Ausrüstung einer Galeere 
oblag.

Arch. Triglyph, Dreischlitz.

Math. Trigonometrie (Lehre von 
der Berechnung der Dreiecke).

Trilogie (drei zusammenhängende 
Dramen).

Gram. Triphthong, Dreilaut.

Metr. Trochäus (Versfufs: - >֊>).

Höhlenbewohner.

Thron.
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trope m. trope.
Lat. trópus, Gr. ձ троио; eig. die Wendung, Ehet, der umgewandte, uneigent­

liche, figürliche Ausdruck, von vptetv wenden.
trophée m. tro'phy.
Lat. tropaeum, Gr. то тро'тгаіоѵ u. тролаіоѵ das Sieges- od. eig. Fluchtdenkmal, 

wo die Feinde geschlagen sind, Neutr. von Tponaioj zur Flucht gehörig, von 
ŕ) троит; das Umwenden, das Schlagen des Feindes in die Flucht, von 
xpforetv wenden.

tropique m. trop'ic.
Lat. tropicus (seil, circulus), Gr. ó (zúzXo?)Tpoutzoí der Wendekreis, Tpo>t։z<5« 

zur Wende, Wendung gehörig, von Tpénstv.
tympan m. tym'panum.
Lat. tympanum, Gr. то TÜpuravov und тілаѵоѵ die Handpauke, Trommel, von 

TÚnrttv schlagen.
type m. type.
Lat. typus, Gr. ó tuteos der Schlag, Gepräge der Münze, Gestalt, Abbild, Vor­

bild, von T'jTüTEtv schlagen.
typhus m. typhus.
b TÜtpo; der Rauch, Qualm (der den Menschen «umnebelt, so dais er weder 

sich selbst noch andere kennt); eine Krankheit, wahrscheinlich Blödsinn, von 
TÜtpstv Rauch, Dampf machen.

typhoïde adj. typhoid.
TucpiooTj; rauchartig; stumpfsinnig, betäubt: ծ tõqoç und то eIooç die Gestalt.
typographie f. typog raphy.
aus ó tuteos (S. type!) und ypátpsív schreiben, tj ypaw^ die Schrift.
tyran m. ty'rant.
Lat. tyrannus, Gr. о тбраѵѵос eig. der Herr, Gebieter; bes. der, welcher sich 

in einem freien Staate gegen den Willen des Volkes die Herrschaft anmafst.

Rhet. Tropus, bildlicher Aus­
druck, übertragene Redeweise.

Trophäe, Siegeszeichen (zu­
nächst aus aufgehängter 
Siegesbeute).

Geo. Wendekreis.

Anat. Trommelfell.

Typus: Urbild; Sinnbild; Grund­
form.

Path. Typhus, Nervenfieber.

Path, typhusartig.

Typographie, Buchdruckerkunst, 
Bnchdruckerei.

Tyrann, Gewaltherrscher.

u.
Uranie f. Urania.
Lat. Urania, Gr. r; Oùpavia eig. die Himmlische, eine der neun Musen, Vor­

steherin der Astronomie, Fern, von oòpávíos himmlisch, von b oùpavo's der 
Himmel.

Uranographie f. uranog raphy.
ý) оираѵоурааиа die Himmelsbeschreibung: ó oupavóç der Himmel und ypácpetv 

schreiben, rj ypacpiQ die Schrift.
Utopie f. Utopia.
aus ou nicht und ծ тоттос der Ort, die Gegend. Durch die 1516 erschienene 

Schrift „De optimo rei publicae statu etc.“ des englischen Kanzlers Thomas 
Morus ist das Wort in Aufnahme gekommen.

X.
xénélasie f. xeneldsia.
■fj ^evTjXaaia die Vertreibung der Fremden : ծ Çévos der Gastfreund, Fremde und 

éÀauveív treiben, forttreiben, verjagen.

xénie f. xénium.
Lat. xenium, Gr. то Séviov (ötöpov) das Gastgeschenk, Neutr. von Çévtos die 

Gastfreundschaft betreffend, gastlich, von b ^évos der Fremde, Gastfreund.

xérasie f. xera sia.
f¡ lüjpaaiœ die Trockenheit, Dürre, von Szjpös trocken, dürr.
xêrophagie f. xeropKagy.
Lat. xerophagia, Gr. r; ^potpayra das Essen trockener Nahrung, (bei den 

ersten Christen) die Fastenzeit: Çvjpôs und epayetv (Aor. zu èaílíeív) essen, 
fressen.

Urania, Muse der Astronomie.

Himmelsbeschreibung.

Utopien, Nirgendheim (scherz­
hafter Name eines Landes, in 
dem alles vollkommen ist); 
fig. Utopie, politisches Hirn­
gespinst.

Fremdenvertreibungsgesetz des 
Lykurg (das den Aufenthalt 
Fremder untersagte).

Xenion (Gastgeschenk bei den 
alten Griechen), Plur. Xenien 
(Art Sinngedichte besonders 
von Martial, Goethe, Schiller).

Path. Haardürre.

Beschränkung der Nahrung auf 
Brot und trockene Früchte 
während der Fastenzeit (bei 
den ersten Christen).
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xérophlhalmie f. xeroph’thalmy.
Lat. xerophthalmia, Gr. r¡ Br¡pow8áXp.{a die Trockenheit des Auges, eine Art 

Augenentzündung: Çrjpó« und ï) ó-pílaÀo.ía die Augenkrankheit. Siehe unter 
Ophthalmie !

xiphias m. xipKias.
Lat. xiphias, Gr. 6 Sttpla; alles Schwertförmige; der Schwertfisch, von то Bitpo; 

das Schwert.
xylographie f. xylog raphy.
aus то BüXov das Holz und ypdtpetv schreiben, r¡ ypatpfj die Schrift. 
xylophage adj. xylopJiagous.
BuXotptíyoí Holz fressend: то BüXov und wuystv Aor. zu žaSŕetv essen, fressen.

* í xyst.
хУ8іе m- t xystus.
Lat. xystus, Gr. ô Busto; der bedeckte Säulengang in den Gymnasien, wo die 

Leibesübungen im Winter vorgenommen wurden, von B’Jstv schaben, glätten 
(So genannt von seinem glatten Fufsboden).

z.
zèle m. zeal.
Lat. zelus, Gr. ó CijXo; eig. heftige, leidenschaftliche Bewegung, die Bewun­

derung, der Eifer, die Eifersucht, von Çeîv kochen, sieden.
(zélateur m.) zeaľot.

֊-«. Lat. zelotes, Gr. ձ С^Хштй; der Nacheiferer, Bewunderer; Anhänger, von
CtjXoüv nacheifern, mit Eifer nach etwas streben, von ծ Zrjot. 
zéphire, ,,
zéphyr (e). *еУ 1 У1 ՚

Lat. zephyrus, Gr. ծ Çéœupoç der Abendwind, Westwind, von ձ Çótpo; das 
Dunkel der Nacht, die Nacht- und Schattenseite der Erde.

zeugma m. zeug ma.
Lat. zeugma, Gr. то die Verbindnng, das Joch; Gram, die Figur, dafs

ein Prädikat zu mehreren Subjekten konstruirt wird, das sich eig. nur auf 
eins derselben bezieht, von Ceuyvíivái anjochen, verbinden.

I 
>

x

der

Ge-

zizanie f. zizdnia.
Lat. zizania, Gr. tò íjjávtov das Unkraut im Getreide, der Lolch.
zodiaque m. zodiac.
Lat. zodiacus, Gr. JiuSíaxö; züzXo; der Tierkreis, von Bqíòiov eig. das Tierchen, 

das Bild des Tierkreises, Dirn, von то CuTov das lebende Wesen, Tier, von 
leben.

zone f. zone.
Lat. zona, Gr. í) der Gurt, Gürtel, Erdgürtel, von Jmvvüvai gürten.
zoolátrie f. zooľatry.
aus то £<uov das lebende Wesen, Tier (von հրց leben) — und r¡ Хатреіа

Siand des Söldners, Dienst, Gottesdienst, Хатргбгіѵ dienen, anbeten.
zoolithe m. zo’olite.
uus то £<pov und ó X(8o; der Stein.
zoologie f. zool ogy.
aus то £<¡>ov und ծ Xüyo; die Erörterung, Xéyetv sprechen.
zoophyte m. zo'ophyte.
то C<utitpuTov das Pflanzentier: то £<pbv und то tpuTo'v das Gewachsene, 

wachs, von cpúetv hervorbringen, (entstehen, wachsen) lassen.
zygoma m. zygo ma.
то £0уш(ла der Querbalken, der über beide Thorflügel hingeht, (bei den Ärzten) 

das Schlüsselbein, von Çuyoûv zusammenjochen, verbinden, von tò Çuyáv, 
ծ Cuyo; das Joch.

( zymoloqie, „ ,,
| zymétologie f' %Уто1 °УУ֊
aus t¡ der Sauerteig und ¿> Xo'yo; die Erörterung, Xrystv sprechen.

Path. Trockene Augenentzün­
dung.

Zool. Schwertfisch.

Xylographie, Holzschneidekunst. 

Holz fressend, von Holz lebend. 

Säulengang, Säulenhalle (für
athletische Übungen).

Eifer.

Zelot, Eiferer.

Zephyr, lauer, lieblicher Wind.

Gram. Zeugma (Vereinigung 
zweier Sätze oder Hauptwörter 
durch ein Zeitwort, das, streng 
genommen, nur zu dem einen 
pafst).

Bot. Kappengras.

Astron. Zodiakus, Tierkreis.

Zone, Erdgürtel.

Tieranbetung.

Geol. Zoolith, fossiler Säugetier­
überrest.

Zoologie, Naturgeschichte der 
Tiere.

Zoophyt, Tierpflanze.

Anat. Joch-, Wangenbein.

Chem. Gährungslehre.
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Abkürzungen.

Anat. = Anatomie. 
Arch. = Architektur. 
Astrol. = Astrologie. 
Astron. = Astronomie. 
Bot. — Botanik.
Chem. = Chemie. 
Chir. = Chirurgie. 
Geol. = Geologie. 
Geom. = Geometrie. 
Gram. = Gammatik. 
Math. = Mathematik. 
Med. = Medizin.
Metr. = Metrik. 
Min. = Mineralogie. 
Mus. — Musik.
Myth. = Mythologie. 
Path. — Pathologie. 
Pharm. = Pharmacie. 
Philos. = Philosophie. 
Phys. = Physik. 
Physiol. = Physiologie. 
Rei. = Religion.
Rh et. = Rhetorik. 
Theol. = Theologie. 
Zool. = Zoologie.
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I. Die allgemeine Lehrverfassung des Realprogymnasiums und der 
damit verbundenen Vorschule.

1. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden derselben bestimmte 
Stundenzahl während des Schuljahres Ostern 1891 bis Ostern 1892.

Unterrichts-Gegen­
stände. II a. Ilb. Illa. III b. IV. V. VI.

Erste

Vors

Zweite Dritte

chul-Klasse. Sa.

1. Religion 2 2 2 2 3 2 2 2 17
2. Deutsch g 3 3 3 3 3 8 7 6 39
3. Latein 5 6 6 7 7 8 39
4. Französisch 4 4 4 5 5 22
5. Englisch 3 4 4 11
6. Geschichte 2 շ 2 2 1 11
7. Geographie 1 2 2 1 2 2 12
8. Math. u. Rechnen 5 5 5 5 4 5 4 6 44
9. Naturbeschreib. 2 2 2 2 10

10. Physik 3
11. Chemie 2 2
12. Schreiben 2 2 < 2 9

13. Zeichnen
c 2 2 2 2 9

in í kombinierten St.

14. Singen
(•2) (2) (2) (2) 2 ] 5

kombiniert 2
15. Anschauungs­

unterricht 1 3
1 1 236
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2. Uebersicht der Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer für das Schuljahr 1891/92.
О
Ź Namen. Ordi­

narius. 11 a. II b. Illa. III b. IV. V. VI
Erste 

Vorschul- 
Klasse.

Zweite 
Vorschul- 

Klasse.

Dritte 
Vorschul- 

Klasse.
Sa.

1. Jacobi,
Rektor. II

Latein 5.
Deutsch 3. Latein ß. 14

2. Dr. Müller,
Oberlehrer. IV. Phy

Chemie 2.

Naturbe- 
schreib. 2.

sík 3

i

Naturbeschreibung 2. Naturbe- 
schreib. 2. 
Latein 7.

Naturbe- 
schreib. 2.

Naturbe- 
schreib. 2 22

3. Capeller,
ord. Lehrer. III a.

Französisch 4.
Englisch л.

•
Französ. 4
Englisch 4.

?Französ<4.
Englisch 4. 23

Dr. Relig on 2.
Deutsch 3.

Relig
Deutsch 3.

ion 2.
4. Schneider,

ord. Lehrer.
III b. Geschichte 2.

Geographie 1. Gesch 2.
Geograph. 2. Gesch. 2.

Religion 2. Religion 3. 24

5. Powel,
ord. Lehrer. — Mathematik 5. Mathe­

matik 5.
Mathe­
matik 5.

Mathe­
matik 3. 

Rechnen 2.
Rechnen 4. 24

6.
de la 

Chaux, 
ord. Lehrer.

V. Latein 6. Latein 7.
Deutsch 3. Latein 8. 24

7. Thoene,
ord. Lehrer. — Geograph. 2.

Deutsch 3.
Französ. 5.
Gesch. 2. 

Geograph. 2.

Französ. 5. 
Gesch. 2. 

Geograph. 1.
Gesch. 1.

Geograph. 2 25

Zeichnen 2. Zeichnen 2.
Zeichnen 2.

Religion 2.

8. Korell, VI.
Schreiben 2.
Zeichnen 2. Deutsch 3.

Zeichnen 2.
Gesang 2.

1 Gesang. 26 (1)techn. Lehrer. in 3 kombi nierten St.
Gesang kombiniert 2

9. Puschke,
Elem. -Lehrer.

<¡
i. 5CO

Ո

Ö

Schrei

Deutsch 8.

jen 3.

Deutsch 7.

Schreiben 2.
Schreib­
lesen 6. 26

10. Klein,
Elem.-Lehrer.

IL S 
und Ф 
III.

Schreiben 2.
Religion 2. 
Geograph. 2. 
Rechnen 5.

Anschauungs

Ansch - 
Juten icht 1. 
Religion 2 
Rechnen 4.

unterricht 2.

Ansch.- 
Unterricht 1.
Religion 2. 
Rechnen 6.

28
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Der Turnunterricht wurde für das Realprogymnasium nur während des Sommers in 4 Abteilungen und zusammen 5 Stunden wöchentlich 
durch den technischen Lehrer Korell, für die 1. und 2. Vorschulklasse ebenso in einer Stunde durch denselben Lehrer erteilt.
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3. Übersicht über die während des abgelaufenen Schuljahres absolvierten Pensen.
Sekunda. Ordinarius:]Der Rektor.

Religion. 2 St. — C. Noack, Hilfsbuch. — Dr. Schneider. — Kurze Einleitung in die 
Bücher des neuen Testamentes. Ausgewählte Abschnitte aus den Briefen Pauli (Römer und 
Korinther). Wiederholung der paulinischen Reisen. Buch Hiob. Abschnitte aus den Propheten. 
Wiederholung der Kirchenlieder, der Psalmen, des Kirchenjahres, der Kirchengeschichte und der 
Hauptstücke.

Deutsch. 3 St. — Der Rektor. — Gelesen und durchgearbeitet wurden: Lessings 
•v Minna von Barnhelm, ‘Goethes Hermann und Dorothea, Schillers Wilhelm Teil, Maria Stuart

und Uhlands Herzog Ernst. Das Wichtigste über den Bau des Dramas sowie aus der Lehre 
vom Aufsatz, im Anschlufs an die monatlichen Aufsätze praktische Dispositionsübungen. Mit 
Zugrundelegung von Herbst, Hilfsbuch für die deutsche Litteraturgeschichte, wurden die literar­
historischen Verhältnisse, soweit solche für Goethe, Schiller, Lessing, Uhland in Betracht kamen, 
durchgearbeitet. Die in den früheren Klassen gelernten Gedichte wurden wiederholt.

Themata zu den deutschen Arbeiten waren folgende:
1) Das Städtchen und seine Umgebung, welches Goethe zum Schauplatz seines Gedichtes „Hermann und Dorothea“ 

erwählt hat. Klassenarbeit.
2) Welchen Einflufs kann die Not auf den Menschen ausüben? (Mit Bezug auf die Sprichwörter: „Not bricht 

Eisen“ und ähnliche.)
3) Kann uns zum Vaterland die Fremde werden? Klassenarbeit.

-V 4) Was wird uns in Goethes „Hermann und Dorothea“ über Dorothea mitgeteilt und in welcher Weise macht uns
der Dichter damit bekannt?

5) Die Wurzel der Bildung ist bitter, ihre Früchte sind süfs. Klassenarbeit.
6) Der Major von Tellheim nnd Riccaut — in Lessings „Minna von Barnhelm“. Eine Vergleichung.
7) Die Elemente hassen das Gebild der Menschenhand.
8) Die Frauencharaktere in Schillers „Wilhelm Teil“.
9) Mein Wahlspruch.

10) Klassenarbeit.
Für den Michaelistermin 1891 war als deutsches Prüfungs-Thema gestellt: Gut verloren, wenig verloren; Ehre 

verloren, viel verloren; Gott verloren, alles verloren.
Für den Ostertermin 1892 war als deutsches Prüfungs-Thema gestellt: Wilhelm Teil nach Schillers „Wilhelm 

Teil“. Ein Charakterbild.
Latein. 5 St. — Ellendt-Seyffert lat. Grmtk. Ostermann. Lat. Übungsbuch HI. Der 

Rektor. Das grammatische Pensum wurde in Verbindung mit Übersetzungsübungen nach 
Ostermann, wiederholt. Neu durchgearbeitet wurden die §§. 269—343. Gelesen wurde Cicero 
pro Archia Poeta und 4. Catilin. Rede. Ovid VII, 1—353 und X, 162—219. Daneben wurden 
besonders zur Einübung der oratio obliqua geeignete Abschnitte aus Cäs. de b. G. gelesen. 
Alle 8 Tage eine Korrekturarbeit.

Französisch. 4 St. — Plötz, Schulgrammatik — Capeller. — Alle 14 Tage eine 
Korrekturarbeit (Übersetzung ins Französische, oder Diktat, oder freie Wiedergabe von mündlich 
Vorgetragenem.) Wiederholung aus den Pensen der vorhergehenden Klassen. Lektion 38 der 
Hauptsache nach bis zu Ende: Wortstellung; Gebrauch der Zeiten und Moden; Participe présent; 
Participe passé; Artikel; Gebrauch der Pronomina; Kasus der Verba; Infinitiv mit und ohne 
Präposition. Lektüre: P. Lanfrey, Histoire de Napoléon premier (Les Campagnes de 1806 et 
de 1807). Übungen im mündlichen Gebrauch der Sprache.

Englisch. 3 St. — Sonnenburg, Grmtk. der engl. Spr. — Cap eller. — Alle 14 Tage 
eine Korrekturarbeit. Wiederholungen. Lektion 23 der Hauptsache nach bis zu Ende: Gerun- 
dium; absoluter Nominativ: Accusativus und Nominativus cum Infinitivo; Gebrauch der Tempora, 
Adjektíva, Artikel, Pronomina. Lektüre: Hume, The Reign of Queen Elizabeth im Sommer­
semester, und Lamb, Tales from Shakespear im Wintersemester.

Geschichte. 2 St. — Eckertz, Hilfsbuch zur deutschen Geschichte. — Dr. Schneider. 
— Deutsche Geschichte bis zur Gegenwart. Wiederholung der alten Geschichte.

Geographie. 1 St. — Daniel, Leitfaden. — Dr. Schneider. — Die vier Erdteile aufser 
Europa. Die Lehraufgabe der Obertertia und Untertertia wurde wiederholt.

Mathematik. 5 St. — Bardey, Aufgabensammlung. Logarithmentafel von Gauls. Mehler, 
Elementarmathematik. — Powel. — Alle 4 Wochen eine gröfsere Korrekturarbeit.

1*
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a. Arithmetik. 2 St. — Definition und Lehrsätze von den Logarithmen. Rechnen mit 
Logarithmen. Anwendung derselben auf die Berechnung zusammengesetzter Ausdrücke 
und logarithmische resp. Exponentialgleichungen. Zinseszins und Rentenrechnung.

b. Trigonometrie. 2 St. — Goniometrie. Behandlung des rechtwinkligen, gleichschenkligen, 
allgemeinen Dreiecks. Trigonometrische Gleichungen. Dreiecksaufgaben, welche auf 
trigonometrische Gleichungen führen.

c. 1 St. Repetitionen. Besprechung von Arbeiten.
Für den Michaelistermin 1891 waren in der Mathematik folgende 4 Prüfungsaufgaben gestellt:

1) Aus einem Walde von 45500 cbm Holzbestand, der sich jährlich durch Zuwachs um 2 °/0 vermehrt, werden 
jährlich 1500 cbm Holz geschlagen. In wie viel Jahren wird der Wald abgetrieben sein?

2) Zur Construktion eines Dreiecks ist gegeben: c: r = m: n, a, b.
3) Zur trigonometrischen Berechnung eines Dreiecks ist gegeben: c — 2975, a -j՜ b == 4165, у — 81° 12' 9".
4) Gegeben ist das Volumen eines Würfels u = 1. Wie grofs ist das Volumen des Kugelsegments, welches von 

der um den Würfel beschriebenen Kugel durch eine erweiterte Grenzfläche des Würfels abgeschnitten wird? 
Für den Ostertermin 1892 waren in der Mathematik folgende 4 Prüfungsaufgaben gestellt:

1) Wie lange muls jemand zu Ende eines jeden Jahre« 400 Mk. an eine Rentenanstalt zahlen, damit er später 
16 Jahre hindurch eine halbjährliche'Rente von 1200 Mk. beziehen kann, wenn 5% gerechnet werden?

2j Zur Construktion eines Dreiecks ist gegeben s, p, hc.
3) tp und ձ aus den beiden Gleichungen tg ® — cotg փ = d = 1

<ț — <!> = 8 = 26° 27' 45" zu berechnen.
4) Der Radius der Grundfläche eines geraden Kegels ist r = 10,284 m, die Höhe h = 32,36 m. In welchem 

Abstande von der Grundfläche mufs eine zu letzterer parallele Schnittebene gelegt werden, damit durch diese 
Ebene der Kegel halbiert wird, und welches ist der Radius p der Schnittflgur?

Naturbeschreibung. — Sekunda B. — 2 St. Schilling, kleine Naturgeschichte. — 
Dr. Müller. — Sominersemestei : Botanik: Natürliches System. Das Wichtigste aus der 
Anatomie und Physiologie der Pflanzen. Wintersemester: Mineralogie: Krystallographie und 
Beschreibung von Mineralien. Zoologie: Das Wichtigste aus der Anatomie und Physiologie 
des Menschen und der Tiere.

Physik. — Sekunda A. und B. — 3 St. Jochmann, Experimentalphysik. — Dr Müller. 
— Mechanik, Magnetismus, Elektrizität.

Chemie. — Sekunda A. — 2 St. Lorscheid, Leitfaden der anorganischen Chemie — 
Dr. Müller. — Metalloide.

Zeichnen. 2 St. Freihandzeichnen. Schwierige Ornamente mit Schattenanlagen. Linear­
zeichnen. Bauzeichnen. Aquarelle.

Ober- und Entertertia kombiniert.
Religion. 2 St. — C. Noack, Hilfsbuch. -— Dr. Schneider. — Geschichte des Lebens 

Jesu im Anschlufs an das Matthäusevangelium. Leben und Wirken der Apostel im Anschlufs 
an die Apostelgeschichte. Das 5. Hauptstück wird gelernt, 1—3 wiederholt. Psalm 90 und 
121 werden gelernt und 3 Kirchenlieder neugelernt, die früheren werden, im Anschlufs an das 
Kirchenjahr, wiederholt.

Naturbeschreibung. 2 St. — Schilling, Kleine Naturgeschichte. — Dr. Müller. — 
Sommersemester: Botanik: Beschreibung natürlicher Familien. Wintersemester: Mineralogie: 
Beschreibung von Mineralien.

Zeichnen. 2 St. Korell. Freihandzeichnen. — Ornamententwürfe. — Farbige Flach­
ornamente. — Anfänge im Aquarellieren.

Obertertia. Ordinarius: Herr Capeller.
Deutsch. 3 St — Hopf und Paulsiek f. III. — Dr. Schneider. —Erklären poetischer 

und prosaischer Musterstücke, besonders im Anschlufs an den Geschichtsunterricht. Gelernt 
werden 5 Gedichte und Stücke aus Schillers Glocke. Dreiwöchentliche Aufsätze.

Themata:
1) Was erfahren wir aus dem Gudrunliede über die Art und Weise des Handelsverkehrs im frühen Mittelalter?
2) Die Alpen. (Kl. Arb.)
3) Eine Belagerung im Mittelalter, nach Uhland: Die 3 Könige zu Heimsen.
4) Arion und Ibykus. (Ein Vergleich nach den Gedichten „Arion“ von Schlegel und „Die Kraniche des Ibykus“

. von Schiller.)



õ) Charakteristik des Edelknappen in Schillers „Taucher“.
6) Das Jahr 1757 des siebenjährigen Krieges. (Kl. Arb.)
7) Die Schmiede.
8) Welchen Nutzen gewährt uns die Dampfkraft?
9) Charakteristik des Ritters in Schillers Gedicht „Der Kampf mit dem Drachen“.

10) Das Jahr 1812 (Kl. Arb.)
11) Wohlthätig ist des Feuers Macht,

Wenn sie der Mensch bezähmt bewacht,
Und was er bildet, was er schafft,
Das dankt er dieser Himmelskraft!

12) Rom ist nicht in einem Tage erbaut.
13) Auf welche Weise wird aus dem Meere Salz gewonnen, und wie entstanden die Steinsalzlager ? (Kl. Arb.)

Latein. 6 St —Ellendt-Seyff. lat. Grammatik. Osterm. Ш. Der Rektor. Wiederholt 
wurden frühere Pensa. Neu durchgearbeitet wurden aus der Grammatik die §§ 187—201, 
234—241, 281—305, 315—329. Gelesen wurde Caes, de b. G. lib. V u. VI (letzteres mit 
Auswahl). Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale.

Französisch. 4. St. — Plötz, Schulgrammatik; Michaud, Premiére Croisade; Plötz, 
Petit Vocabulaire. — Capeller. — Alle 14 Tage eine Korrekturarbeit (Übersetzung in die 
Fremdsprache oder Diktat) Wiederholungen. Lektion 29—38: Geschlecht der Substantiva: 
Pluralbildung; Bildung der weiblichen Form der Adjectiva; Bildung der Adverbia; Zahlwörter; 
Präpositionen und deren Gebrauch. Lektüre: Michaud, Première Croisade (Ausgabe von 
Velhagen und Klasing) vom zweiten Buch IV bis zu Ende und das dritte Buch Übungen im 
mündlichen Ausdruck, Gehör- und Leseübungen Mehrere Gedichte wurden gelernt resp. 
wiederholt.

Englisch. 4. St. — Sonnenburg, Grmtk. der engl. Sprache. Vollständige Einübung der 
Aussprache; Bildung der Adverbien; die Pronomina; alle Regeln über Deklination und Konju­
gation, Komparation der Adjectiva. Lektüre: Scott, Tales of a Grandfather, lm Anschluís 
daran Übungen im mündlichen Gebrauch der Sprache. Alle 14 Tage eine Korrekturarbeit.

Geschichte. 2 St. — Eckertz, Hilfsbuch. — Dr. Schneider. — Brandenburgisch- 
preufsische Geschichte bis zur Gegenwart. Die Lehraufgabe der Untertertia wurde wiederholt.

Geographie. 2 St. — Daniel, Leitfaden. — Dr. Schneider — Das germanische 
Mitteleuropa. Physische und politische Erdkunde, § 85—104. Die Lehraufgabe der Untertertia 
wurde wiederholt.

Mathematik. 5 St. — Bardey, Aufgabensammlung. Mehler, Elementarmathematik. — 
Powel. — Alle 4 Wochen eine Korrekturarbeit.

a. Rechnen 1. St. Anwendung der Gleichungen auf in Worte gekleidete Aufgaben.
b. Arithmetik. 2 St. Auflösung eines Systems von n Gleichungen 1. Grades mit n Unbe­

kannten nach den bekannten Methoden und mit Hilfe von Determinanten. Einfachere 
Gleichungen 2. Grades, Potenzsätze und deren Anwendung für negative und gebrochene 
Exponenten. ..

c. Geometrie. 2 St. Von der Proportionalität der Linien und der Ähnlichkeit der Figuren; 
von den regulären Polygonen und der Ausmessung des Kreises.

Untertertia. Ordinarius: Herr Dr. Schneider.
Deutsch. 3 St. — Hopf und Paulsiek f. III.— Dr. Schneider. — Erklärung poetischer 

und prosaischer Stücke, besonders im Anschluís an den Geschichtsunterricht. Behandlung der 
Walther-, Nibelungen- und Gudrunsage. Gelernt wurden 6 Gedichte. Dreiwöchentliche Aufsätze.

Latein. 6 St. — Ellendt-Seyffert, lat. Grmtk. Ostermann, lat Übungsbuch. — de la 
Chaux. — Gelegentliche Repetition der früheren Pensa. Im 1. Semester wurden die Regeln 
des Genetiv durchgearbeitet und die Lebensbeschreibungen des Miltiades, Themistocles und 
Aristides von Nepos gelesen. Im 2. Semester gelangte die übrige Casuslehre zur Durchnahme. 
Gelesen wurden aus Nepos Epaminondas und Pelopidas. Im Anschlufs an die Lektüre wurden 
die wichtigsten Regeln aus der Modus- und Tempuslehre besprochen. Wöchentlich ein 
Exercitium oder Extemporale.

Französisch. 4. St. — Plötz, Schulgrammatik, Chrestomathie und Petit Vocabulaire.— 
Capeller. — Alle 14 Tage eine Korrekturarbeit (Übersetzung in die Fremdsprache oder 



Diktat). Wiederholung des Quartanerpensums. Lektion 1—28: Konjugation der französischen 
(transitiven, intransitiven und unpersönlichen) Verba. Lektüre: Stücke aus Plötz, Lectures 
choisies. Lese-, Gehör- und Sprechübungen. Mehrere Gedichte wurden gelernt.

Englisch. 4 St. — Sonnenburg, Grammatik der engl. Spr. —- Capeller. — Alle 
8 Tage eine Korrekturarbeit. Lektion 1—12 inch Das Pensum für Untertertia enthält die 
Hauptregeln über die Aussprache der Vocale, Konsonanten und Diphthonge. Von der Formen­
lehre: Deklination, Pluralbildung der Substantiva; die vollständige Konjugation des Verbums; 
die sogen, unregelmäfsigen Verba. Lektüre: Scott, Tales of a Grandfather, Chap. I und 11. 
Mehrere Gedichte wurden gelernt.

Geschichte. 2 St. — Eckertz, Hilfsbuch. — Dr. Schneider. — Deutsche Geschichte 
bis zur Reformation.

Geographie. 2 St. — Daniel, Leitfaden. ■—■ Thoene. — Pyrenäen. — Apenninen — und 
Balkanhalbinsel, Donautiefland, Frankreich, Grofsbritannien und Irland. Skandinavien, Dänemark, 
Galizien, Bukowina, Rufsland. Daniel § 72—74, 76—84. Wiederholungen.

Mathematik. 5 St. Bardey, Aufgabensammlung, Mehler, Elementarmathematik. — 
Powel. — Alle 4 Wochen eine Korrekturarbeit.

a. Rechnen. 1 St. Anwendung äer Gleichungen 1. Grades mit 1 Unbekannten auf in 
Worte gekleidete Aufgaben.

b. Arithmetik. 2 St Gleichungen vom 1. Grade mit einer Unbekannten. Quadratwurzeln, 
Kubikwurzeln aus Zahlen und Buchstabenausdrücken. Potenzregeln für positive ganze 
Exponenten.

c. Geometrie. 2 St. Die Sätze von der Gleichheit der Figuren. Kreissätze, merkwürdige 
Punkte. Zahlreiche Konstruktionsaufgaben.

Quarta. Ordinarius: Herr Oberlehrer Dr. Müller
Religion. 2 St. — Bibel. — Dr. Schneider. — Die Reihenfolge der biblischen Bücher 

ward gelernt und die Schüler werden im Aufschlagen geübt. Wichtige Abschnitte aus den 
historischen Büchern des alten Testamentes, den Evangelien und der Apostelgeschichte. Das 
3. Hauptstück ward gelernt und das 1. u. 2. wurde wiederholt. 5 Lieder wurden neugelernt, 
die frühergelernten wurden wiederholt.

Deutsch. 3 St. Hopf und Paulsiek für IV. — Thoene. — Lesen, Erklären und Wieder­
gabe poetischer und prosaischer Stücke. Dreiwöchentliche Aufsätze, in jedem Vierteljahr zwei 
Diktate. Grammatische, orthographische und Interpunktions-Regeln im Anschlufs an das 
Gelesene und die schriftlichen Arbeiten. Erlernung von zehn Gedichten

Latein. 7 St. (Sommersemester: 5 Grammatik, 2 Lektüre; Wintersemester: 4 Grammatik, 
3 Lektüre). — Ellendt-Seyffcrt, Grammatik; Ostermann, Übungsbuch für Quarta nebst Voca- 
bularium; Weller, Lesebuch. ■— Dr. Müller. — Jede Woche eine Korrekturarbeit (Extemporale 
oder Exercitium). Im Anschlufs an das Übungsbuch von Ostermann die Lehre vom Nomen 
(Syntaxis convenientiae und Gebrauch der Kasus), von den Modi und dem Verbum infinitum. 
Weller, Stück I—IX.

Französisch. 5 St Plötz, Elementarbuch. — Thoene. — Wiederholungen aus dem 
Quintanerpensum. Durcharbeitung von Lektion 51—84 des Elementarbuchs. Erlernung einiger 
unregelmäfsigen Verba nach L. 86—91 im Anschlufs an die Lektüre aus dem folgenden Lese­
buche. Leichte Sprechübungen. Wöchentlich eine Korrekturarbeit.

Geschichte. 2. St. Jäger, Hilfsbuch. — Thoene. — Griechische Geschichte bis zum 
Tode Alexanders d. Gr. Römische Geschichte bis zum Tode des Augustus.

Geographie. 2 St. Daniel, Leitfaden. — Thoene. — Die aulsereuropäischen Erdteile 
nach § 38—70. Wiederholungen.

Mathematik 5 St. Bardey, Aufgabensammlung. Mehler, Elementarmathematik. — 
Powel.

a. Rechnen. 1 St. Zusammengesetzte Regeldetrie, Prozentrechnung, Zinsrechnung. Abge­
kürzte Rechnung mit Decimalbrüchen.

b. Arithmetik. 2 St. Die 4 Species mit absoluten Zahlen. Zerlegung in Faktoren. 
Addition von Brüchen.
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c. Geometrie. 2 St. Von Anfang bis einschliefslich der Sätze von den Parallelogrammen. 
Die Fundamentalaufgaben und zahlreiche Konstruktionsaufgaben über Dreiecke.
Naturbeschreibung. 2 St. wöchentlich. — Schilling, Kleine Schulnaturgeschichte. — 

Dr. Müller. — Sommersemester: Botanik: Beschreibung von Pflanzen. Linnésches System. 
Wintersemester: Zoologie: Insekten.

Zeichnen. 2 St. Korell. Freihandzeichnen nach den Wandtafeln für die Mittelstufe.

Quinta. Ordinarius: Herr de la Chaux.
Religion. 2 St. Korell. Die bibi. Geschichten des neuen Testaments mit Auswahl. 

Das zweite Hauptstück. Sechs Kirchenlieder. Sprüche nach Bedürfnis. Das Wichtigste aus 
der Geographie Palaestinas.

Deutsch. 3 St. — Lesebuch ven Hopf und Paulsiek für Quinta. — de la Chaux. — 
Wöchentlich ein Diktat, in jedem Vierteljahre ein Aufsatz, Lehre vom einfachen Satze im 
Anschlufs an die gelesenen Stücke, das Wichtigste über Interpunktion. 12 Gedichte werden 
erklärt, besprochen und auswendig gelernt.

Latein. 7 St. Ostermann für Quinta nebst Vocabularium; Grmtk. von Ellendt-Seyflert.
— de la Chaux. — Die 5 Deklinationen, Comparation der Adjektiva, Numeralia, Pronomina, 
Adverbia, Praepositionen, die 4 Conjugationen, Verba anómala. Wöchentlich eine Arbeit.

Französisch. 2 St. Plötz, Elementarbucb. — Thoene. — Lektion 1—50. Erste und 
zweite Konjugation. Wöchentlich eine Korrekturarbeit. Erste Versuche im Sprechen.

Geschichte. Im Sommer 2, im Winter 1 St. — Thoene. — Lebensbilder aus der alten, 
mittleren und vaterländischen Geschichte Die bedeutendsten vaterländischen Erinnerungstage.

Geographie. Im Sommer 1, im Winter 2 St. — Daniel, Leitfäden. — Thoene. — 
Wiederholung des Sextanerpensums nach dem ersten Buche des Leitfadens mit einigen 
Erweiterungen.

Rechnen. 4 St. — Powel. — Repetition der Rechnung mit gewöhnlichen Brüchen. 
Decimalrechnung. Einfache Regeldetrie. Die Mafse für Längen, Flächen, Körper, Gewichte, 
Münzen in ihrem Zusammenhänge.

Eine von den 4 Stunden wurde verwandt zu Übungen im geometrischcn[Zeichnen.
Naturbeschreibung. 2 St. — Schilling, Kleine Schulnatufgeschichte. — Dr. Müller.

— Sommersemester: Botanik: Beschreibung von Pflanzen mit besonderer Berücksichtigung des 
Blätterbaues. Wintersemester: Zoologie: Vögel, Reptilien, Amphibien, Fische.

in der Benutzung des Farbstiftes.
Schreiben. 2 St. Übungen in der deutschen und lateinischen Schrift.

Sexta. Ordinarius: Herr Korell.
Religion. 3 St —Biblische Geschichte von Preuis, herausg. v. Triebel. — Dr. Schneider.

— Die biblischen Geschichten des alten Testamentes. 1. Hauptstück wird gelernt und erklärt. 
6 Lieder wurden neugelernt.

Deutsch. 3 St. Korell. Lesen, Besprechen und Wiedererzählen von Musterstücken 
aus dem Lesebuche. Lernen und Vortragen von 12 Gedichten. Grammatik im Anschlufs an 
das Lesebuch. Wiederholung und Befestigung der Deklinationen des Substantivums und 
Adjektivums. Komparation des letztem. Konjugation. Syntax des nackten und einfach 
erweiterten Satzes. Einübung von orthographischen Hauptregeln. Jede Woche eine ortho­
graphische Korrektur.

Latein. 8 St. — Ostermann, Übungsbuch für Sexta nebst Vocabularium. — de.la Chaux.
— Die Deklinationen, Comparation der Adjectiva, esse und Composita, Pronomina und Zahl­
wörter. Die 4 Conjugationen. Einige Probearbeiten und Formenextemporalia.

Geschichte. 2 St. Hopf und Paulsiek für VI. — Thoene. — Das Wichtigste über die 
griechischen Götter. Herkules. Argonautenzug. Erzählungen aus Ilias und Odyssee.

Geographie. 2 St. Daniel: Leitfäden. — Thoene. — Das Notwendigste aus der 
mathematischen Geographie. Kurzer Überblick über die fünf Weltteile. Die deutschen 
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Staaten mit Hauptstädten, die preutsischen Provinzen und Regierungsbezirke; spezieller die 
Geographie von Ost- und Westpreufsen.

Rechnen. 5 St. Korell. Die Grundrechnungen mit mehrfach benannten Zahlen: Teil­
barkeit der Zahlen. Bruchrechnung. Die einfachsten Aufgaben der Schlufsrechnung.

Naturbeschreibung. 2 St. — Schilling, Kleine Schulnaturgeschichte. — Dr. Müller. 
— Sommersemester: Botanik: Beschreibung einfacher Pflanzen und Pflanzenteile. Winter­
semester: Zoologie: Säugetiere.

Schreiben. 2 St. Klein. Deutsche und latéin. Handschrift nach Takt und ohne Takt 
und nach Vorschrift an der Wandtafel.

Zeichnen. 2 St. Korell. Freihandzeichnen nach den Wandtafeln des Vereins zur 
Förderung des Zeichenunterrichts für die Unterstufe A.

Singen. 2 St. Korell. Gehörsingen; Treffübungen; Notenschreiben und -lesen; 
Übungen im Singen nach Noten. Einübung leichterer Choralmelodien und zweistimmiger 
Volkslieder.

Quinta, Quarta. Tertia und Sekunda kombiniert.
2 St. Erweiterung der Notenkenntnis; Takt-, Wiederholungs-, Schlulszeichen; Fermate. 

Choralmelodien. Motetten, Cantaten und Volkslieder für gemischten Chorgesang.

Erste Vorschulklasse. Ordinarius: Herr Puschke.
Religion. 2 St. — Sperbers Religionsbüchlein. — Klein. — Wiederholung des in Nona 

und Oktava durchgenommenen Pensums. 10 ausgewählte Erzählungen des a. u. n. Testamentes 
in Verbindung mit Sprüchen und Liederversen das Vaterunser und die 10 Gebote ohne 
Erklärung.

Deutsch und Lesen. 8 St. — Puschke. — Paulsieks Lesebuch für Septima. — Be­
handlung der Lesestücke und Übungen wie in der II. Vorschulklasse. Die wichtigsten ortho­
graphischen Regeln, Abschriften und wöchentlich 2 Diktate, im letzten Semester abwechselnd 
in deutscher und lateinischer Schrift. Kenntnis sämtlicher Wortarten und des Einfachsten aus 
der Wortformenlehre im Anschlufs an das Lesebuch. Der nackte und erweiterte Satz. An­
sprechende Gedichte aus dem Lesebuch werden memoriert.

Rechnen, 5 St. — Klein. — Numerieren. Die vier Species im unbegrenzten Zahlen­
kreis. Die Übungen im Kopfrechnen bewegen sich im Zahlenkreis bis 1000. Kenntnis der 
deutschen Reichsmünzen, Längen-, Hohlmafse und Gewichte.

Geographie. 2 St. — Klein. — Gewinnung geographischer Begriffe unter Beschreibung 
der Heimat und Betrachtung der Provinz Ostpreufsen.

Schreiben. Siehe II. Vorschulklasse. — Puschke.
Singen. 1 St. — Korell. — Den Stimmmitteln dieser Schüler angemessene Tonleiter. 

Volkslieder und Choräle. Leichte Taktierübungen.

Zweite Vorschulklasse. Ordinarius: Herr Puschke.
Religion. 2 St. — Sperbers Religionsbüchlein. — Klein. — Das Pensum in Nona wird 

wiederholt.^ Neu gelernt werden 10 ausgewählte Erzählungen des a. u. n. Testamentes mit 
passenden Sprüchen und Liederversen.

Deutsch und Lesen. 7 St. — Puschke. —Paulsieks Lesebuch für Oktava. Die Lese­
stücke werden vorgelesen, erklärt und die Schüler im laut- und sinnrichtigen Lesen, sowie 
im Wiedergeben des Gelesenen geübt. Behufs Erlernung der Orthographie täglich eine kleine 
Abschrift und 2 leichte Diktate. Buchstabierübungen und Gliederung der Sätze in Wörter, 
der Wörter in Silben, der Silben in Laute. Kenntnis der Laute. Der lange und kurze Vokal. 
Die Begriffswörter und der Artikel. Die Deklination. — Ansprechende Gedichte aus dem 
Lesebuch werden memoriert.

Rechnen. 4 St. — Klein. — Die 4 Species im Zahlenkreis bis 100. Einführung in 
den Zahlenkreis bis 1000. Mündliche Übungen in diesem Zahlenkreise.
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Anschauungsunterricht. 2 St. — Klein. - Besprechung von Tieren und einheimischen 
Pflanzen unter Benutzung der W andtafeln von Lehmann und Meinhold.

Schreiben. 3 St. kombiniert mit der ersten Vorklasse. Einübung der deutschen und 
lateinischen Schrift durch Taktschreiben und Vorschrift. — Puschke.

Singen. 1 St. wie Kl. I. — Korell.

Religion.
Testamentes, sowie hierzu 
sprechen eingeübt. ,

Deutsch und Lesen.
Oktava. Vorübungen zum Lautieren. Lautier- 
Druckschrift in der Eibel und an der Schultafel.
Lesebuch fúr Oktava die leichtesten Stücke լ
— Puschke.

Schreiben. Í. ~„ ֊ ֊
Reihenfolge nach Vorschrift und durch Taktschreiben geübt.

Rechnen. 6 St. Klein. — Lie 4 Species im Zahlenkreise von 1—20.
Subtraktion im Zahlenkreise bis 10 ՛. Das kleine Einmaleins.

Anschauungsunterricht 2 St. - Klein. — Anschauungs-, Denk- und Sprech­
übungen unter Benutzung der Hölzelschen Bildertafeln. Memorieren kleiner Gedichte im 
Anschlufs an den Unterrichtsstoff.

Dritte Vorschulklasse. Herr Klein.
շ gf  Klein. _  Gebete, einige ausgewählte bibi. Geschichten a. u. n.

passende Sprüche und Liederverse werden durch Vor- und Nach-

6 gt. _  Hammer und Kuhns Fibel und Paulsieks Lesebuch für
und Leseübungen deutscher Schreib- und
Im letzten Vierteljahr werden aus Paulsieks 

geübt. Täglich wird eine kleine Abschrift gemacht.

շ St. — Das kleine und grofse deutsche Alphabet wird in genetischer 

Addition und

Lehrbücher, welche gebraucht werden.
1՜) Religion. Sperber, Religionsbüchlein in der Vorschule. Die 64 Kirchenlieder, biblische

Geschichte von Preufs, herausgegeben von Triebel. Noack, Hilfsbuch für den evangelischen 
Religionsunterricht in III und 11. Luthers kleiner Katechismus mit kurzer Auslegung von 
Weils in VI—II. ՜

2՜) Deutsch Schreib-Lese-Fibel von Hammer und Kuhn für die 3. Vorschulklasse. Hopf 
und Paulsiek für die 2. und 1. Vorschulklasse für VI—III; Herbst, Hülfsbuch für Litte-

3) Latein.1 Grammatik von Ellendt-Seyffert für V—II. Ostermann für VI-II, Weller für 

IV. Cornelii Nepot. Vitae U. Hl.
4) Französisch. Plötz, Elementarbuch für V und VI, Plötz, Grammatik für III und II, 

Plötz, Petit Vocabulaire in U. und О. HI. Lectures choisies in L. Ill. Michaud 
Première croisade in О. III. Lanfrey, Les Campagnes de 1806 et de 1807. Scribe, Le

5) E^gliscL Sonnenburg, Englische Grammatik, 12. vollständig neu bearbeitete Auflage in
U 111- für O. III und II die älteren Auflagen. Scott, Tales of a Grandfather, grofse
Ausgabe in U. III und O. Ill; Lamb, Tales from Shakespear; Hume, Queen Elizabeth.

6) Geschichte. Herbst, histor. Hilfsbuch für II; Eckertz, Hilfsbuch für den Unterricht 
in der deutschen Geschichte in III. Jäger, Hilfsbuch für den ersten Unterricht in der 
alten Geschichte in IV.

7) Geographie. Daniel für. VI—II.
8) Mathematik. Bardey, Aufgabensammlung; Meiller, Elementar-Mathematik.
9) Naturgeschichte. Schilling, kleine Naturg.

10) Physik. Jochmann, Grundrifs der Experimentalphysik.
11) Chemie. Lorscheid, Leitfaden der anorganischen Chemie.

2
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bis
Ո

ո

У)
55

Tage
55

Wochen

zum

55

55

55

21. April;
9. Juni;
2. August;

18. Oktober;
5. Januar 1893.

6. April
3. Juni
2. Juli 12 Uhr
1. Oktober „

21. December

Dr. Carnuth die Verwaltung der Provinzial-Schulratssteile übertragen ist.
Vom 11. März. Es wird angeordnet, dais am 28. März in angemessener Weise des dreihundert­

jährigen Gedenktages der Geburt des Begründers der neueren Erziehungslehre Johann 
Amos Comenius gedacht werde.

14
5
4

14 Tage
14 „

II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden von allgemeinem Interesse.
a. des Königl. Provinzial-Schul-Kollegiums zu Königsberg.

Vom 27. Juni 1891. Es wird aut den Erlafs des Herrn Ministers aufmerksam gemacht, betreffend 
die Anlage kleiner Schulgärten zur Beschaffung der für den botanischen Unterricht erforder­
lichen Pflanzen.

Vom 9. Juli. Mit Bezugnahme auf den unterm 24. Mai vom Unterzeichneten eingereichten 
Verwaltungsbericht wird darauf aufmerksam gemacht, dais streng darauf zu halten sei, dafs 
die Schülerzahl in keiner Klasse das gesetzlich zulässige Mafs überschreite.

Vom 23. September. Es wird bekannt gegeben, dafs aus Anlafs der hundertjährigen Wieder­
kehr des Geburtstages Theodor Körners eine Schulfeier zu veranstalten sei.

Vom 24. December. Der Geheime Regierungs- und Provinzial-Schulrat Herr E. Trosien ver­
abschiedet sich bei seinem Scheiden aus der Provinz Ostpreufsen in einem Handschreiben 
von dem Leiter und Lehrerkollegium der Anstalt in freundlichen und die Lehrer der 
sämtlichen höheren Lehranstalten der Provinz in hohem Grade ehrenden Worten.

Vom 10. Januar 1892. Abdruck der in No. 294 des Reichs- und Staatsanzeigers enthaltenen 
Bekanntmachung, betreffend Aenderun'gen in dem Berechtigungswesen der höheren Lehr­
anstalten wird zur weiteren Veranlassung eingeschickt, (cf. oben Titelblatt pag. 2.)

Vom IG. Januar. Die Lage der Ferien für die höheren Anstalten der Provinz Ostpreufsen 
für das Jahr 1892 wird bekannt gegeben:

1. Osterferien: - ■
2. Pfingstferien :
3. Sommerferien:
4. Michaelisferien:
5 Weihnachtsferien:

Vom 2. Februar.

vom
55

55

55

55 „ „

2. Februar. Der Unterzeichnete wird benachrichtigt, dafs an Stelle des nach Magdeburg 
versetzten Geheimen Regierungsrates Herrn Trosien dem Gymnasial-Direktor Herrn Prof.

b. des Magistrats.
Vom 12. Juni 1891. Es wird mitgeteilt, dafs die von Meelbeck’sche Freistelle vom 1. Juli ab 

dem Untersecundaner Max Schlenger übertragen ist.
Vom 19. Juni. Es wird bekannt gegeben, dafs für die Vertretung des zu einer 8 Wochen 

dauernden militär. Übung einberufenen ord. Lehrers Thoene 150 Mk. bewilligt worden sind. 
Vom 25. September. Der Rector wird ersucht, bei allen Instandsetzungen seiner Dienstwohnung, 

welche nach den Bestimmungnn des Regulativs über die Dienstwohnungen der Staats­
beamten vom 26. Juli 1880, — die auch für die Wohnung des Rectors gelten —, der 
Stadtgemeinde zur Last fallen, dem Magistrate in Zukunft vorher schriftliche Anzeige 
zu machen.

Vom 29. Februar Der Herr Bürgermeister Barkowski teilt mit, dafs er am 26. Februar die 
Amtsgeschäfte des Bürgermeisters der Stadt Gumbinnen übernommen habe.

III. Chronik der Schule.
Das eben abgelaufene Schuljahr begann den 9. April. Gestört wurde der Unterrichtsgang 

durch die Einberufung des ord. Lehrers, Herrn Thoene zu einer 8 Wochen dauernden und am
4. Juni beginnenden militärischen Übung. Für die Zeit vom 4. Juni bis zum 4. Juli war mit 
Genehmigung der vorgesetzten Behörde zur Vertretung desselben der Predigtamts-Candidat, 
Herr Bock, herangezogen, der sich mit Geschick und Liebe zur Sache erfolgreich des ihm 
gewordenen Auftrages entledigte. Im übrigen ist eine Störung des Unterrichtsbetriebes noch 
kurz vor Weihnachten durch die Erkrankung der beiden Vorschullehrer Puschke und Klein
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eingetreten. Die Vertretung derselben wurde durch die anderen Lehrer der Anstalt bewirkt, 
denen an dieser Stelle der aufrichtige Dank dafür ausgesprochen sei. Sonstige Störungen sind 
nicht zu verzeichnen. Der Gesundheitszustand des Lehrerkollegiums im übrigen war ein vor­
trefflicher; mit der bisherigen Berufsfreudigkeit und Gewissenhaftigkeit unterzogen sich die 
sämtlichen Lehrer der Anstalt in ebenso energischer wie erspriefslicher Weise ihrer Aufgabe, 
was an dieser Stelle mit gutem Gewissen aussprechen zu können, dem Unterzeichneten eine 
aufrichtige Freude bereitet.

Den beiden Herren Vorschullehrern, Puschke und Klein, sowie dem technischen Lehrer 
der Anstalt, Herrn Korell ist seitens der städtischen Körperschaften vom 1. April 1892 ab eine 
Gehaltszulage von 150 Mk., 200 Mk. und 100 Mk bewilligt worden; ebenso hatten die 
städtischen Körperschaften zu* der notwendig gewordenen vorher erwähnten Vertretung des 
Herrn Thoene in wohlwollender Weise bereitwillig 150 Mk. zur Verfügung gestellt, desgleichen 
ist für das Etatsjahr Ostern 1892/93 ein namhafter Betrag von 1040 Mk. ausgeworfen worden, 
damit dem Anstaltsgebäude ein äulseres freundliches Kleid gegeben und mehrere Änderungen 
und Verbesserungen in demselben vorgenommen werden können.

Es sei mir gestattet, an dieser Stelle dem wobllöblichen Magistratskollegium, den Herren 
Stadtverordneten und ihrem Vorsteher den ehrerbietigsten Dank der Anstalt auszusprechen.

Dem bisherigen Herrn Bürgermeister Fröhlich, der sein städtisches Amt nur 1 Jahr und 
4 Monate lang verwaltet und dafür die Stelle eines Vorsitzenden der Einkommensteuer-Ein- 
schätzungs-Kommission für die Kreise Culm und Schweiz eingetauscht hat, wird die Anstalt 
ein ehrendes Andenken bewahren für das Wohlwollen, welches er als Vertreter des städtischen 
Patronats derselben entgegengebracht hat.

Der Sedantag wurde in angemessener Weise festlich begangen.
Montag, d. 15. Juni, gedachte im Anschlufs an das Morgengebet Herr Dr. Schneider des 

Todestages weiland Kaiser Friedrichs III.; desgleichen Montag d. 19. Oktober des Geburtstages 
dieses edlen uns allen zu früh entrissenen Friedensfürsten, der an der Verwirklichung der 
grofsen Aufgaben des preufsischen und deutschen Volkes so erfolgreich beteiligt gewesen sei.

Mittwoch, d. 27. Januar 1892, fand zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers 
und Königs Wilhelm II. in der festlich geschmückten Aula eine öffentliche Schulfeierlichkeit statt. 
Einleitendes Gebet des Religionslehrers, Deklamation, wohlgelungene Gesangsvorträge und die 
Festrede des Oberlehrers, Herrn Dr. Müller gestalteten die Feier zu einer erhebenden. Der 
Herr Vortragende erntete den ebenso aufrichtigen wie wohlverdienten Dank der seinen Aus­
führungen in ungeteilter Aufmerksamkeit folgenden Zuhörer. Er sprach zunächst über die 
Bedeutung der Geburtstagsfeier des Staatsoberhauptes, ging dann auf die Vorzüge der Monarchie 
im allgemeinen und auf das segensreiche Wirken unseres jungen thatkräftigen Kaisers Wilhelm II 
insbesondere über.

Am 9. März, dem Sterbetage Kaiser Wilhelms I., wies der ord. Lehrer, Herr Powel im 
Anschlufs an die Morgenandacht auf die grofsen unvergänglichen Ruhmesthaten hin, durch die 
sich der grofse Heldenkaiser in den Herzen des prenlsischen und deutschen Volkes ein 
Denkmal für ewige Zeiten errichtet habe.

Die Erinnerungsfeier an den 22. März verband der Unterzeichnete mit der Entlassung der 
Abiturienten. Kaiser Wilhelm I. ein hehres Vorbild für jeden deutschen Jüngling — bildete 
das Thema der Ansprache.

Aus Anlafs der hundertjährigen Wiederkehr des Geburtstages Theodor Körners fand am 
23. September um 11 Uhr eine Schulfeier statt. Deklamation und Gesang von Körnerschen 
Liedern sowie eine Festrede des Unterzeichneten bildeten das Programm derselben. Der Vor­
tragende entrollte von diesem früh vollendeten Sänger der Freiheitskriege ein in kurzen Zügen 
entworfenes Lebensbild und ging dann besonders auf Körners Bedeutung als Lvriker ein.

Am 28. März wurde der dreihundertjährige Gedenktag der Geburt des Begründers der 
neueren Erziehungslehre, Johann Amos Comenius auch an unserer Anstalt durch eine Er­
innerungsfeier begangen. Herr Dr. Schneider entwarf in kurzer trefl licher Weise ein Bild von 
dem Leben und Wirken dieses um die neuere Erziehungslehre so hoch verdienten Mannes.

2*
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Sonntag, d. 31. Mai, fand durch don Herrn Superintendenten Rofseck die Einsegnung der 
Konfirmanden statt, am 1. Juni die Kommunion derselben.

Montag, d. 2. November, gedachte im Anschlufs an das Morgengebet der Religionslehrer 
der hohen Bedeutung des Reformationsfestes.

Donnerstag, d. 11. Juni, feierte die Gesamtanstalt mit ihren Lehrern und Schülern unter 
Beteiligung eines grofsen Teiles der Angehörigen, begünstigt vom schönsten Wetter, ihr wohl­
gelungenes Schulfest in Waldfrieden. Den geehrten Angehörigen unserer Schüler, die zu diesem 
Zweck in freundlicher Weise Fuhrwerke stellten, spreche ich namens der Anstalt den ergebensten 
Dank aus.

Über den Gesundheitszustand des Lehrerkollegiums ist vorher gesprochen. Der Gesundheits- л
zustand der Schüler, namentlich der Knaben im 12. 13. u. 14. Jahre, liéis um die Weihnachtszeit 
viel zu wünschen übrig. Die Influenza nötigte längere Zeit hindurch eine nicht unerhebliche 
Anzahl unserer Schuljugend, der Schule fernzubleiben.

Am 27. Februar 1892 starb im Hause seiner Eltern der Obersekundaner Alfred Werwath, 
der schon vor Michaelis 1891 seines leidenden Zustandes wegen auf Rat des Unterzeichneten 
bis auf weiteres von der Schule abgemeldet worden war. Er fiel der Schwindsucht zum Opfer. 
Werwath war ein ganz besonders beliebtąr Schüler, hochgehalten von seinen sämtlichen Mit­
schülern, geschätzt und voll gewürdigt von seinen Lehrern. Bescheiden, stets freundlich, 
wahrheitsgetreu, strebsam und gewissenhaft bis ins kleinste ■— so steht der nun Verklärte vor 
dem geistigen Auge seiner Mitschüler und Lehrer.

An seiner Beeidigung, die am 2. März in Stallupönen stattfand, beteiligten sich die 
Sekunda und Obertertia der Anstalt in Begleitung des Rektors, der Herren Dr. Müller, 
Dr. Schneider und Korell. 

Sonnabend, den 25. April, beehrte Seine Excellenz Herr Oberpräsident Dr. von Schlieck- 
mann die Anstalt mit seinem Besuch in Begleitung des Herrn Regierungsrates Lempfert und 
des Herrn Bürgermeisters Fröhlich. Der Herr Oberpräsident verblieb über zwei Stunden in 
der Anstalt, wohnte dem Unterrichte in sämtlichen Klassen bei und examinierte selbst sehr viel, 
besonders in Geschichte, Geographie, Religion, Deutsch. Dafs er, von einzelnen zu Tage ge­
tretenen Lücken abgesehen, im allgemeinen zufriedengestellt war, bewiesen die wohlwollenden 
und anerkennenden Worte, die er zum Schilds an das Lehrerkollegium richtete.

Die Revision der höheren Lehranstalten Gumbinnens ist die letzte von ihm vorgenommene, 
denn bald darauf am 14. Mai wurde er aus voller segensreicher Thätigkeit durch den Tod ab- 
berüfen.

Ehre seinem Angedenken! ___

Die Revaccination der Schüler wurde durch den Kreisphysicus, Herrn Dr. Gebhard vor­
genommen. 

Unter dem Vorsitze des Geheimen Regierungs- und Provinzialschulrates, Herrn E. Trosien 
fand für den Michaelis-Termin am 18. September die Abgangsprüfung statt. Der eine Examinand 
bestand die Prüfung.

Nachdem Herr Geheimrat Trosien die hiesige Stellung eines Regierungs- und Provinzial- 
Schulrates fast neun Jahre innegehabt hatte, ist er in derselben Eigenschaft nach Madeburg versetzt.

Für die der Anstalt und ihrem Lehrerkollegium in so hohem Grade stets bewiesene wohl­
wollende Gesinnung, sowie für das Vertrauen, welches Herr Geheimrat Trosien den Lehrern 
wie dem Leiter der Anstalt jederzeit geschenkt hat, bleibt ihm in den Herzen derselben ein 
treues und dankbares Andenken bewahrt.

Unter dem Vorsitze des Herrn Regierungs- und Provinzialschulrates Prof. Dr. Carnuth 
fand für den Oster-Termin 1892 am 4. März die Abgangsprüfung statt. Alle 5 Examinanden 
bestanden die Prüfung, drei davon Kurschat, Kammer und Schlicker wurden von der mündlichen 
Prüfung entbunden.
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Statistische Mitteilungen.
1. Übersicht über die Frequenz und deren Veränderung im Laufe des Schuljahres 1891/92.

A. Realprogymnasium. В. Vorschule.
Il A 1 II В i III A| III в IV v 1 vi 1 Sa. 1. շ. 1 з- 1 Sa.

1. Bestand am 1. Februar 1891 . . 2 19 22 34 39 42 57 215 38 24 26 88
2. Abgang bis zum Schlafs des Schul­

lahres 1891 ............................ 2 ' d 3 5 5 3 5 26 29 0 0 29
3 a. Zugang durch V ersetzung zu

29 20 256 14 20 24 26 37 — — —
3 b. Zugang durch Aufnahme zu

Osfprn ............................... 0 0 0 0 4 3 3 10 5 2 21 28
4. Frequenz am Anfang des Schul-

fi 24 25 33 40 53 47 228 34 31 22 87
J 3 շ О

5. Zugang im Sommerhalbjahr . . . — — — - — ІГ’ Զ
6. Abgang im Sommerhalbjahr . . . 3 7 4 0 2 3 2 21 о О í
7 a. Zugang durch Versetzung zu 

Micha pH.ч ............................... 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
7 b. Zugang durch Aufnahme zu

0 0 0 0 0 1 1 2 0 1 0 0
8. Frequenz am Anfang des Winter- 

hfllhiahrps 1881/1892 ................... 8 12 21 33 39 51 48 212 33 29 21 83
1 1 19' Zugang im Winterhalbjahr 91/92 — — — — — — — — 1

10. Abgang im Winterhalbjahr 91/92 — — 1 — — 1 — 2 0 0 0 0

11. Frequenz am 1. Februar 1892 .
12. Durchschnittsalter am 1. Februar

8 12 20 З3 40 1 50 48 211 33 29 22 84

j 10% 10 1 87< 1 7%1892 .................................................. 17֊/e 17 15% lb’A із% И —

A. R B. Vorschule,
2. Übersicht über die Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

Ev
g.

 

K
at

h.

D
iss

. 

Ju
de

n.

Д 
s A

us
w

.

A
us

l. . й> a от от
Q Ju

de
n.

Ei
nh

.

A
us

w
.

A
us

l.

H j tó

1. Am Anfänge des Sommersemesters 226 — — 2 156 71 1 84 1 — 2 80 7 —
2. Am Anfänge des Wintersemesters 210 — — 2 142 69 1 80՛ 1 0 2 i4 9
3. Am 1. Februar 1892 ...................... 209 — — 2 141 69 1 81 1 0 2 75 9

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1891: Ernst Kurschat, 
Karl Weller, Otto Hetz, Haus Schlicker, Heinrich Schröder, Emil Kammer, kränz bchleiminger

Michaelis 1891: Fritz Kuhnke, Johannes Garde, Fritz bchinz, Alfred Werwath, Erich 
Werwath, Otto Wieser, Arthur Rauch, Arthur Krüger, Robert Passauer, Ernst Eckert. Davon 
sind zu einem praktischen Beruf abgegangen. Ostern: 1, Michaelis: 4.
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3. Das Zeugnis der Reife für die Prima eines Realgymnasiums erhielten Ostern 1891/92: 

Zu Michaelis 1891.

Zu Ostern 1892.

1 N
ro

. 
1

Vor- und 
Zuname.

Datum Ort

der Geburt.

Kon­
fes­

sion.

Stand 
und Wohnort 
des Vaters.

Dauer des Aufent­
halts auf der Schule
über- in der 1 in Ober­
haupt 1 Sekunda|Sekunda

Jahre.

Erwählter
Beruf.

1 2 3 4 5 6 7 8

1. Heinrich
Schröder

23. Okt.
1874

Mehlkehmen. ev. Kaufmann in 
Mehlkehmen.

7% 2% Prima eines
Real-Gymna­

siums.

4.

2. Hans Garde 5. Jan.
1873

Gumbinnen. ev. Kürschnerin, 
ebenda, փ

8 2 7, Civilsuper- 
numerariat.

3. Emil Kammer 8. Juni
1874

Grols-Kanna- 
pinnen, Kreis 
Gumbinnen.

ev. Gasthofbes. f 
Mutter in 
Gumbinnen.

9 2 1 Prima eines
Real-Gymna 

siums.
4. Ernst

Kurschat
14. Nov.

1876
Gumbinnen. ev. Kaufmann փ

Gumbinnen.
7 2 1 Kaufmänni­

scher Beruf.
5. Hans

Schlicker
7. Sept. 

1876
Pickeln Kreis 

Gołdap.
ev. Pflegevater 

emer. Lehrer 
Schlokat փ 
Gumbinnen.

7 2 1 Civilsuper- 
numerariat.

6. Fritz Schinz 1. Dez.
1874

Judtschen Kr. 
Gumbinnen.

ev. Besitzereben- 
da. փ

7 2 % Civilsuper- 
numerariat.

Die Einnahme an Schulgeld betrug im verlaufenen 
im ersten Quartal 4908 Mark է
„ zweiten „ 4812 „ 1
„ dritten „ 4512 „ 1
„ vierten „ 4557 „ /

Schuljahre
Sommersemester 9720 Mk.

Wintersemester 9069 „
Gesamtsumme 18 789 Mk.

Aufserdem wurde freie Schule gewährt 26 Schülern als dritten Söhnen 
„ „ „ „ „ sonstigen Freischülern in sa.
„ „ „ „ „ 12 Lehrersöhnen in sa.

Die Gesamteinnahme an Schulgeld würde betragen haben

1812 „
429 „
864

21 894 Mk.

Der Schulgeldsatz ist seit Ostern 1891 von den städtischen Körperschaften auf 6 Mk. pro 
Klasse und pro Monat festgesetzt worden.

Von Ostern 1882 bis Ostern 1886 betrug das Schulgeld für die Vorschulklassen je 3 Mk. 
pro Monat, 3 Mk. 50 Pf. für VI, 4 Mk. für V, 4 Mk. 50 Pf. für IV, je 5 Mk. für III B., 
III A. und II.

Seit Ostern 1886 für die Vorschulklassen je 4 Mk. pro Monat, je 5 Mk. für VI und V, 
je 6 Mk. für III B., III A. und II.
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Aus folgendem Zahlenbilde ist ersichtlich, wie weit der Stadtsäckel für unsere Anstalt
im Laufe der letzten

1882/83
1883/84
1884/85
1885/86
1886/87
1887/88
1888/89
1889/90
1890/91
1891/92

betrug der Etat 
der Anstalt:

26 828,82
30 992,39
29 989,09
30 120,97
30 727,42
34 569,67
33 737,27
33 792,27
33 625,97
33 392,07

Zuschufs des 
Stadtsäckels:

16 476,82 
20111,89
17 601,09 
17 428,47
13 232,42 
15 880,67
15 655,27
16 350,27 
16 035,97
14 603,07

zehn Jahre in Anspruch genommen wurde: 
Es ՜ ՜ " ” " ’ ’ ”

V. Sammlungen von Lehrmitteln.
A. Lehrerbibliothek

1) Von wissenschaftlichen Zeitschriften wurden gehalten:
Centralblatt für die gesamte Unterrichts-Verwaltung in Prcufsen. Dr. M. Strack, Central- 
organ fur die Interessen des Realschulwesens. Hoffmann, Zeitschrift für den mathematischen 
und naturwissenschaftlichen Unterricht. Dr. Euler und Eckler, Monatsschrift für das Turn­
wesen. R. Reicke und E. Wichert, Altprenfsische Monatsschrift. . Dr. E. Kleyer, voll­
ständig gelöste Aufgaben-Sammlung. Körting und Koschwitz, Zeitschrift für die neu­
französische Sprache und Litteratur. Vom Fels zum Meer. Zeitschrift für den deutschen 
Unterricht von Dr. Otto Lyon. Zeitschrift des Vereins deutscher Zeichenlehrer 1891. 
Evang. Monatsblatt. Jahrgang 1890/91, Zeitschrift für den evang. Unterricht. Zeitschrift 
für lateinlose höhere Schulen.

2) Aus dem Fonds der Bibliothek wurden aufserdem angeschafft:
Dorenwell, deutsch. Aufs. Tit. I. II. Herder, Bd. 5. 8. Moltke, Werke Bd. II. III, IV. 
Frantz, Schulandacht. H. II Bornhak, Nibelungen. Gudrun. Staedler, Luthers Schriften. 
Kipper, d. Johann. Christentum; d. wiedergeb. Kirche; Vorwärts. Klee, Lehrplan f. d. 
dtschen. ünterr. Aus dtsche. Lesebchrn. Lief. 7. Flügel, engl. dtsch. Wörterb. Tieffen­
bach, Preulsen. Wustmann, Sprachdummheit. Gelbe Stilübung. Schroeder, vom papiernen 
Stil. Mayer, Handlexik. 2 Bde. Gottschall, National L. 1—9. Heuves, Goethes lyrisehe 
Ged. Kappes, Leitfaden für den Unterr. in der Stilistik. Rogge, Buch v. d. preulš. 
Königen. Kern, Satzlehre. Verhandl. d. Direktoren-Versamml. Bd. 36, 37, 38. Gelbe 
Stilarb. Berner, Gesch. des preufs. Staats. Lief. 3—8. Wegner, Hellas und Rom. Lehr­
pläne u. Lehraufgaben. Leimbach, dtsche. Dichtung. Bd. 1—4; deutsche Dichter, Bd. 1 5.

Heyne, dtsches. AVörterbucb Bd. I. Koppen, Otto von Bismarck. Müller, Sinn und 
Sinnverwandtschaft deutscher Wörter.

B. Schülerlesebibliothek.
Tit. I. (II u. HI A.) Dinkelberg: Kriegserl. eines Kaiser Alex.-Garde-Gren. 1870/71. Steinbeck: 

Die Kämpfe in und um Metz. L. Pichler: Vom Fels zum Meer; Die Helden der deutschen 
Wanderzeit; Die Brüder. Höcker: Theodor Körner; Neithard v. Gneisenau. Fern: Die 
sicilianische Vesper. Lüttringhaus: Borussia. Armin Stein: Unter den Fahnen des 
Schwedenkönigs. Müller: Deutsche Geschichte. Felix: Die französische Revolution. 
Hübner: Der grofse Kurfürst; Im Glanze der Königskrone I. II. III. Tanéra: Deutsch­
lands Mifshandlung durch Ludwig XIV.

Tit. III. (für V u. VI): Höcker: Wie grots ist d allm. G. Ein treuer Freund, v. Horn: 
Simon. Hoffmann: Die Sonne bringt es an den Tag. Die Not am gröfsten, d. H. 
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Herschenbach: Robinson-Kolonie. Frey: Erzählungen. Grube : Tier-und Jagdgeschichten, 
v. Koppen: Kämpfe und Helden. Pichler: Unter d. gr. Kurf. Der erste Brandenburger. 
Zur Zeit der Königin Luise. F. Schmidt:, Jazzo. Fern: Arab. Erzähl. Schalk: Im 
Märchenl. Witt: Geschieht, aus der Gesch. Chr. Schmid: Johanniskäferchen, Die Oster­
eier, Der Kanarienvogel. Zastrow: Wilhelm d. Siegr. Plieninger: Beispiel des Guten. 
Chr. Schmid: H. v. Èichenfels. Hildebrandt-Strehlen: Hans Martin.
C. Für die Bibliotheca pauperum wurden der Anstalt an Geschenken zugewendet:
Vom Abiturienten Bruno Werwath: Uhland Ged., Thiers, Moliere, Lanfrey, Sonneburg 

Teil II, Shakespeare, William I, Stacke.
Von Schleiminger О II: Klopstocks Od. u Epig., Caesar, Voc. für Sexta, Lanfrey, Petit 

Vokab., Gaufs, Ohlert, Daniel, Jaeger.
Von Reimann U II: Bibi. Gesch. v. Preufs, Hopf u. Pauls, für Tertia, Osterm. VI Vokab. 

für Quinta, Quarta, Tertia, Michaud,- Tales mit Wörterb., Hahn.
Vom Abiturienten Schlenger: Hopf u. Pauls, für Tertia, Lat. Gramm., Petit Vok.

Durch Herrn Superintendent Rossekj 4 Exempl. Bardey, Aufgabensammlung, 16. Auflage. 
3 Exempl. Mehler, Elementargrammatik, 15. Auflage. 5 Exempl. Sonnenburg, Englische Grmtk., 
12. Auflage. 5 Exempl. Scribe et Delavique. Le Diplomate. 5 Exempl. Hume, The Reign of 
Queen Elizabeth.

Vom Sekundaner Passauer O II: Herbst, deutsch. Litterat. Hermann u. Dorothea, 
Gedichte v. Schiller, Latein. Grammatik, Osterm. HI, Ovid, Wörterbuch zu Caesar, Weller, 
Charles XII, Lanfrey, Thiers, Sonnenburg, William I, 2 Exempl Daniel, Jaeger, Eckertz, Gauss.

Vom Sekundaner Eckert: Hopf und Pauls, für III, Lanfrey, Thiers, Moliere, Sandeau, 
Sonnenburg, William I, Daniel, Jäger, Eckertz, Wägner, Gaufs, Bardey, Schilling.

Vom Sekundaner Wieser: Cicero, Lanfrey, Hume, Jäger, Schilling, Theil 1 u. III.
Vom Abiturienten Kurschat: Ostermann VI, IV, III. Ploetz, Elementarb. der franz. 

Sprache. Cicero, Catil. Reden. Voltaire, Charles XIL Klopstock, Oden.
Vom Abiturienten Kammer: Boyle, William I. Hume, Elisabeth. Thiers, Agypt. Exped. 

Wörterb. zu Caesar u. Ovid. Jaeger, Geschichte. Voltaire, Charles XII.
Vom Abiturienten Schlicker: Engi. Gramm, u. Übungsb. Ploetz, Gramm. Lat. Gramm. 

Bardey.
Vom Abiturienten Schinz: Lamb, Tales from Shakesp. Engi. Übungsb. Lat. Gramm. 

Schilling, Naturgesch. (3 Teile). Lanfrey, Krieg 1806—1807. Eckertz, Geschichte. Daniel, 
Geogr. Leseb. III. Mehler, Math.

Vom Abiturienten Garde: Caesar, bell. Gall, mit Wörterb. Lanfrey, Feldzüge 1806—1807. 
Sonnenburg, Engi. Übungsb. Lamb, Shakespeare. Scott, Tales of a Grandfather mit Wörterb. 
Mehler, Math. Bardey. Jaeger, Eckertz, Geschichte.

Den freundlichen Gebern allen sei an dieser Stelle der aufrichtigste Dank namens der 
Anstalt ausgesprochen.

Die Sammlungen für den naturwissenschaftlichen Unterricht wurden vermehrt durch An­
schaffung von 33 mikroskopischen Präparaten, einer Sirene, eines elektromotorischen Apparates, 
zweier Trockenelemente, zweier Glühlämpchen, verschiedener Glasgefäfse und einiger Mineralien, 
durch einen Polartaucher (Geschenk des Brauereibesitzers Herrn Ed. Müller).

VI.
Die von Meelbeck'sche Freistelle hatte in dem verflossenen Schuljahr der Unter-Sekundaner 

Max Scblenger inne.
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Ordnung der öffentlichen Prüfung.

Dienstag, den 5. April, vormittags von 8 Uhr.

Gebet des Herrn Dr. Schneider.
Uhr. 2. Vorschulklasse: Religion. Herr Klein.
Uhr 30 Min. 1. Vorschulklasse: Deutsch. Herr Puschke.
Uhr. 3. Vorschulklasse: Rechnen. Herr Klein.

Paul Klimowitz: „Der Storch und die Kinder“ von R. Löwenstein. 
Walther Neugebauer: „Das Mäuslein“ von F. Güll. 
Kurt Sanio: „Der Milchtopf“ von J. B. Michaelis.

Uhr 30 Min. Sexta: Rechnen. Herr Korell.
Max Leopold: „Das Erkennen“ von Vogl.

Uhr. Quinta: Französisch. Herr Thoene.
Oskar Klein: „Von des Kaisers Bart“ von Geibel.

Uhr 30 Min. Quarta: Mathematik. Herr Powel.
Leo Rademacher: „Der gerechte Richter“ von R. Hawel.

Uhr. Unterteitia. ( ^ajur|jescjjreibung֊ Herr Oberlehrer Müller.
Obertertia: I

Uhr 30 Min. Untertertia: Latein. Herr de la Chaux.
Leo Enders: „Die Türkenkugel“ von E. Geibel.
Bruno Schwaiger: La poule aux oefs d’or. (Lafontaine.)

Uhr. Obertertia: Geographie. Herr Dr. Schneider.
Bruno Lindenau: Stück aus Schillers „Glocke.“
Werner Seestern-Pauly: The Hare and the Tortoise. (Robert Lloyd.)

Uhr 30 Min. Sekunda: Englisch. Herr Capeller.
Sauvant: La jeune captive. (André Chénier.)
Reimann: Casablanca. (Felicia Hemans.)

Schluísgesänge.

Die Entlassung der Abiturienten fand am 31. März statt.

A. Jacobi, Rector.




